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(54) Bezeichnung: Blutdruckmessvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Das Bereitstellen einer Blutdruck-
messvorrichtung, die eine Erhöhung der Verbindungsfestig-
keit zwischen einer Manschette und einem Verbindungsziel
ermöglicht, wodurch eine Zunahme der Größe der Blutdruck-
messvorrichtung verhindert wird. Die Blutdruckmessvorrich-
tung (1) schließt ein Gehäuse (11) ein, das ein Außenge-
häuse (31) mit einer Röhrenform, einen Wickler (5), der sich
derart krümmt, dass er entlang einer Umfangsrichtung eines
Abschnitts des Handgelenks (200) folgt, an dem die Blut-
druckmessvorrichtung (1) befestigt ist, einschließt, wobei der
Wickler (5) einen ersten zugewandten Abschnitt (5a), der an
einem Ende des Außengehäuses (31) in einer Dickenrich-
tung ausgerichtet ist, und eine handrückenseitige Manschet-
te (74), die aus zwei Lagen gebildet ist, die aus einem Harz-
material gebildet sind, einschließt, wobei die handrückensei-
tige Manschette (74) konfiguriert ist, um mit einem Fluid auf-
geblasen zu werden, wobei eines der Lagenelemente, das
auf der Seite des Wicklers (5) angeordnet ist, einen zwei-
ten zugewandten Abschnitt (107) einschließt, der dem ers-
ten zugewandten Abschnitt (5a) zugewandt ist, und wobei
der zweite zugewandte Abschnitt (107) größer als andere
Abschnitte der handrückenseitigen Manschette (74) in einer
Breitenrichtung ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Blutdruckmessvorrichtung zum Messen des Blut-
drucks.

STAND DER TECHNIK

[0002] Seit einigen Jahren werden Blutdruckmess-
vorrichtungen zum Messen des Blutdrucks verwen-
det, um den Gesundheitszustand zu Hause sowie
in medizinischen Einrichtungen zu überwachen. Ei-
ne Blutdruckmessvorrichtung erfasst Schwingungen
der Arterienwand, um den Blutdruck zu messen,
indem beispielsweise eine um den Oberarm oder
das Handgelenk eines lebenden Körpers gewickel-
te Manschette aufgeblasen und zusammengezogen
wird und der Druck der Manschette unter Verwen-
dung eines Drucksensors erfasst wird.

[0003] Als eine solche Blutdruckmessvorrichtung ist
zum Beispiel ein sogenannter Integraltyp bekannt,
bei dem eine Manschette mit einem der Manschet-
te ein Fluid zuführenden Vorrichtungskörper integriert
ist. Derartige Blutdruckmessvorrichtungen stellen in-
sofern ein Problem dar, als Runzeln, Falten oder
dergleichen in der Manschette die Genauigkeit der
Messergebnisse für den gemessenen Blutdruck her-
absetzen. Zusätzlich muss bei der Blutdruckmess-
vorrichtung die Manschette in der Richtung, in der die
Blutgefäße verschlossen werden, aufgeblasen wer-
den und eng am Handgelenk anliegen.

[0004] So ist eine Technik für die Blutdruckmessvor-
richtung bekannt, bei der ein Wickler zwischen ei-
nem Gurt und der Manschette verwendet wird, um
die aufgeblasene Manschette in engen Kontakt mit
dem Oberarm oder dem Handgelenk zu bringen (sie-
he zum Beispiel JP 2018-102743 A). In einer solchen
Blutdruckmessvorrichtung ist die Manschette derart
ausgebildet, dass sie mit dem Wickler integriert wird,
indem die Manschette an den Wickler zum Beispiel
unter Verwendung einer Klebeschicht wie einem dop-
pelseitigen Band, geklebt und daran befestigt wird.

LISTE DER ENTGEGENHALTUNGEN

Patentliteratur

[0005] Patentdokument 1: JP 2018-102743 A

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

Technische Aufgabe

[0006] Die vorstehend beschriebene Blutdruck-
messvorrichtung ist erforderlich, um die Verbin-
dungsfestigkeit zwischen der Manschette und dem

Wickler zu verbessern. Somit kann die Verbindungs-
festigkeit verbessert werden, indem ein Verbindungs-
rand, der an der Manschette oder dem Wickler bereit-
gestellt ist, erhöht wird.

[0007] Für die oben beschriebene Blutdruckmess-
vorrichtung wurden jedoch in jüngster Zeit am Hand-
gelenk befestigte tragbare Vorrichtungen vorgeschla-
gen. Aus diesem Grund ist es nicht bevorzugt, dass
eine Erhöhung des an der Manschette oder dem
Wickler bereitgestellten Übergangsrandes zu einer
Erhöhung der Größe der Blutdruckmessvorrichtung
führt.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Blutdruckmessvorrichtung bereitzustel-
len, mit der die Verbindungsfestigkeit zwischen der
Manschette und dem Wickler verbessert werden
kann, wobei eine Erhöhung der Größe der Blutdruck-
messvorrichtung verhindert werden soll.

Lösung für das Problem

[0009] Gemäß einem Gesichtspunkt wird eine Blut-
druckmessvorrichtung bereitgestellt, die Folgendes
einschließt: ein Gehäuse, das ein Außengehäuse mit
einer Röhrenform einschließt, einen Wickler, der der-
art gekrümmt ist, dass er entlang einer Umfangsrich-
tung eines Abschnitts eines lebenden Körpers folgt,
an dem die Blutdruckmessvorrichtung befestigt ist,
wobei der Wickler einen ersten zugewandten Ab-
schnitt, der an einem Ende des Außengehäuses in
einer Dickenrichtung ausgerichtet ist, und eine Man-
schette, die aus zwei Lagenelementen gebildet ist,
die aus einem Harzmaterial gebildet sind, wobei die
Manschette konfiguriert ist, um mit einem Fluid aufge-
blasen zu werden, wobei eines der Lagenelemente,
das auf der Wicklerseite angeordnet ist, einen zwei-
ten zugewandten Abschnitt einschließt, der dem ers-
ten zugewandten Abschnitt zugewandt ist, und wo-
bei der zweite zugewandte Abschnitt größer als an-
dere Abschnitte der Manschette in einer Breitenrich-
tung ist.

[0010] Das Fluid schließt hier eine Flüssigkeit und
Luft ein.

[0011] Gemäß diesem Gesichtspunkt ist der zweite
zugewandte Abschnitt der Manschette, der in Brei-
tenrichtung groß ist, mit dem Wickler zusammenge-
fügt, um den Verbindungsrand zu erhöhen, wodurch
die Verbindungsfestigkeit zwischen der Manschette
und dem Wickler verbessert werden kann.

[0012] Bei der Blutdruckmessvorrichtung gemäß
dem einen vorstehend beschriebenen Gesichtspunkt
wird die Blutdruckmessvorrichtung bereitgestellt, wo-
bei der erste zugewandte Abschnitt in einer Form
ausgebildet ist, die in einer Breitenrichtung größer als
die anderer Abschnitte des Wicklers ist.
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[0013] Gemäß diesem Gesichtspunkt entspricht der
erste zugewandte Abschnitt des Wicklers, der einen
Verbindungsbereich erhöht, einem Bereich, der dem
Endabschnitt des Außengehäuses in der Dickenrich-
tung zugewandt ist, wodurch eine Erhöhung der Grö-
ße der Blutdruckmessvorrichtung aufgrund einer Er-
höhung des Verbindungsbereichs verhindert werden
kann. Mit anderen Worten sind der erste zugewand-
te Abschnitt des Wicklers und der zweite zugewand-
te Abschnitt der Manschette auf dem Außengehäu-
se in der Dickenrichtung ausgerichtet, sodass verhin-
dert wird, dass das Erscheinungsbild der Blutdruck-
messvorrichtung 1 durch den ersten zugewandten
Abschnitt und den zweiten zugewandten Abschnitt si-
gnifikant verändert wird. Auf diese Weise kann eine
Erhöhung de Größe der Blutdruckmessvorrichtung
verhindert werden.

[0014] In der Blutdruckmessvorrichtung gemäß dem
einen vorstehend beschriebenen Gesichtspunkt wird
die Blutdruckmessvorrichtung bereitgestellt, die ein
Abdeckelement einschließt, das einen Abschnitt des
zweiten zugewandten Abschnitts zwischen dem Ab-
deckelement und dem ersten zugewandten Abschnitt
sandwichartig einschließt, wobei der Abschnitt über
die anderen Abschnitte in der Breitenrichtung hervor-
steht.

[0015] Gemäß dieser Konfiguration ist die Man-
schette durch direktes Zusammenfügen mit dem
Wickler und durch indirektes Zusammenfügen mit
dem Wickler mit dem Abdeckelement dazwischen zu-
sammengefügt. Dadurch kann die Verbindungsfes-
tigkeit zwischen der Manschette und dem Wickler er-
höht werden.

[0016] In der Blutdruckmessvorrichtung gemäß dem
einen vorstehend beschriebenen Gesichtspunkt wird
die Blutdruckmessvorrichtung bereitgestellt, in der
das Abdeckelement einen vorstehenden Abschnitt
einschließt, der zweite zugewandte Abschnitt ein
Loch einschließt, in dem ein Teil des vorstehenden
Abschnitts angeordnet ist, und der erste zugewandte
Abschnitt einen Passabschnitt einschließt, in den ein
Teil des vorstehenden Abschnitts passt.

[0017] Gemäß diesem Gesichtspunkt passt der vor-
stehende Abschnitt des Abdeckelements in das Loch
im Wickler, um die Befestigungsfestigkeit zwischen
dem Abdeckelement und dem Wickler zu erhö-
hen, wodurch die Verbindungsfestigkeit zwischen der
Manschette und dem Wickler verbessert wird.

[0018] In der Blutdruckmessvorrichtung gemäß dem
einen vorstehend beschriebenen Gesichtspunkt wird
die Blutdruckmessvorrichtung bereitgestellt, in der
das Gehäuse einen hinteren Deckel einschließt, der
das eine Ende des Außengehäuses abdeckt, und der
erste zugewandte Abschnitt mit dem hinteren Deckel
verbunden ist.

[0019] Gemäß diesem Aspekt kann das Gehäuse
unabhängig auf dem Wickler montiert werden, wo-
durch der Freiheitsgrad bei der Herstellung der Blut-
druckmessvorrichtung erhöht wird.

[0020] Bei der Blutdruckmessvorrichtung gemäß
dem einen vorstehend beschriebenen Gesichtspunkt
wird die Blutdruckmessvorrichtung bereitgestellt, in
welcher der Wickler aus einem Material ähnlich dem
Harzmaterial gebildet ist, das die Manschettenstruk-
tur bildet.

[0021] Gemäß diesem Gesichtspunkt dient der
Wickler auch als hinterer Deckel des Außengehäu-
ses, wodurch eine Verringerung der Anzahl von Kom-
ponenten der Blutdruckmessvorrichtung ermöglicht
wird.

Vorteilhafte Auswirkungen der Erfindung

[0022] Die vorliegende Erfindung kann eine Blut-
druckmessvorrichtung bereitstellen, welche die Ver-
bindungsfestigkeit zwischen der Manschette und
dem Wickler ermöglicht.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
ne Konfiguration einer Blutdruckmessvorrich-
tung gemäß einer ersten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung veranschaulicht.

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, welche
die Konfiguration der Blutdruckmessvorrichtung
veranschaulicht.

Fig. 3 ist eine Explosionsansicht, welche
die Konfiguration der Blutdruckmessvorrichtung
veranschaulicht.

Fig. 4 ist ein Erläuterungsdiagramm, das einen
Zustand veranschaulicht, in dem die Blutdruck-
messvorrichtung am Handgelenk angebracht ist.

Fig. 5 ist ein Blockdiagramm, das die Konfigura-
tion der Blutdruckmessvorrichtung veranschau-
licht.

Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die eine
Konfiguration eines Vorrichtungskörpers und ei-
nes Wicklers der Blutdruckmessvorrichtung ver-
anschaulicht.

Fig. 7 ist eine Draufsicht, die eine Konfiguration
einer Manschettenstruktur der Blutdruckmess-
vorrichtung veranschaulicht.

Fig. 8 ist eine Draufsicht, die eine weitere Konfi-
guration der Manschettenstruktur der Blutdruck-
messvorrichtung veranschaulicht.

Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht, die eine Kon-
figuration eines Gurts, des Wicklers und der
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Manschettenstruktur der Blutdruckmessvorrich-
tung veranschaulicht.

Fig. 10 ist eine Querschnittsansicht, welche die
Konfiguration des Wicklers und der Manschet-
tenstruktur der Blutdruckmessvorrichtung veran-
schaulicht.

Fig. 11 ist eine Draufsicht, die eine Konfiguration
eines achtzehnten Lagenelements einer handrü-
ckenseitigen Manschette der Blutdruckmessvor-
richtung veranschaulicht.

Fig. 12 ist eine Querschnittsansicht, welche die
Konfiguration des Wicklers und der Manschet-
tenstruktur der Blutdruckmessvorrichtung veran-
schaulicht.

Fig. 13 ist ein Erläuterungsdiagramm, das die
Konfiguration veranschaulicht, in der die Man-
schettenstruktur in einem Zustand aufgeblasen
ist, in dem die Blutdruckmessvorrichtung am
Handgelenk befestigt ist.

Fig. 14 ist eine Querschnittsansicht, welche die
Konfiguration veranschaulicht, in der die Man-
schettenstruktur in einem Zustand aufgeblasen
ist, in dem die Blutdruckmessvorrichtung am
Handgelenk befestigt ist.

Fig. 15 ist ein Flussdiagramm, das ein Bei-
spiel einer Verwendung der Blutdruckmessvor-
richtung veranschaulicht.

Fig. 16 ist eine perspektivische Ansicht, die ein
Beispiel veranschaulicht, in dem die Blutdruck-
messvorrichtung am Handgelenk befestigt ist.

Fig. 17 ist eine perspektivische Ansicht, die ein
Beispiel veranschaulicht, in dem die Blutdruck-
messvorrichtung am Handgelenk befestigt ist.

Fig. 18 ist eine perspektivische Ansicht, die ein
Beispiel veranschaulicht, in dem die Blutdruck-
messvorrichtung am Handgelenk befestigt ist.

Fig. 19 ist eine perspektivische Ansicht, die
eine Konfiguration einer Blutdruckmessvorrich-
tung gemäß einer zweiten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung veranschaulicht.

Fig. 20 ist eine Querschnittsansicht, welche
die Konfiguration der Blutdruckmessvorrichtung
veranschaulicht.

Fig. 21 ist eine Unteransicht, die eine Konfigura-
tion eines Hauptabschnitts einer Blutdruckmess-
vorrichtung gemäß einer dritten Ausführungs-
form veranschaulicht.

Fig. 22 ist eine Querschnittsansicht, die eine
Konfiguration des Hauptabschnitts veranschau-
licht.

Fig. 23 ist eine perspektivische Ansicht, die eine
Konfiguration eines Hauptabschnitts eines mo-
difizierten Beispiels der Blutdruckmessvorrich-

tung gemäß der dritten Ausführungsform veran-
schaulicht.

Fig. 24 ist eine Unteransicht der Konfiguration
des modifizierten Beispiels der Blutdruckmess-
vorrichtung gemäß der dritten Ausführungsform
bei Betrachtung von der Handgelenkseite.

Fig. 25 ist eine Querschnittsansicht, welche die
Konfiguration des Hauptabschnitts veranschau-
licht.

Fig. 26 ist eine Unteransicht der Konfiguration
des Hauptabschnitts des modifizierten Beispiels
der Blutdruckmessvorrichtung gemäß der dritten
Ausführungsform bei Betrachtung von der Hand-
gelenkseite.

Fig. 27 ist eine Querschnittsansicht, welche die
Konfiguration des Hauptabschnitts veranschau-
licht.

Fig. 28 ist eine Unteransicht der Konfiguration
des Hauptabschnitts des modifizierten Beispiels
der Blutdruckmessvorrichtung gemäß der dritten
Ausführungsform bei Betrachtung von der Hand-
gelenkseite.

Fig. 29 ist eine Querschnittsansicht, welche die
Konfiguration des Hauptabschnitts veranschau-
licht.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

Erste Ausführungsform

[0023] Ein Beispiel einer Blutdruckmessvorrichtung
1 gemäß der ersten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung wird nachstehend unter Verwendung
von Fig. 1 bis Fig. 18 beschrieben.

[0024] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, wel-
che eine Konfiguration der Blutdruckmessvorrichtung
1 gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung in einem Zustand veranschaulicht, in dem ein
Gurt 4 geschlossen ist. Fig. 2 ist eine perspektivische
Ansicht, welche die Konfiguration der Blutdruckmess-
vorrichtung 1 in einem Zustand veranschaulicht, in
dem der Gurt 4 offen ist. Fig. 3 ist eine Explosions-
ansicht, welche die Konfiguration der Blutdruckmess-
vorrichtung 1 veranschaulicht. Fig. 4 ist ein Erläute-
rungsdiagramm, das im Querschnitt einen Zustand
veranschaulicht, in dem die Blutdruckmessvorrich-
tung 1 am Handgelenk 200 befestigt ist. Fig. 5 ist ein
Blockdiagramm, das die Konfiguration der Blutdruck-
messvorrichtung 1 veranschaulicht. Fig. 6 ist eine
perspektivische Ansicht, die eine Konfiguration eines
Vorrichtungskörpers 3 und eines Wicklers 5 der Blut-
druckmessvorrichtung 1 veranschaulicht. Fig. 7 ist ei-
ne Draufsicht, die eine Konfiguration einer Manschet-
tenstruktur 6 der Blutdruckmessvorrichtung 1 veran-
schaulicht. Fig. 8 ist eine Draufsicht, welche eine
weitere Konfiguration der Manschettenstruktur 6 der
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Blutdruckmessvorrichtung 1 veranschaulicht. Fig. 9
ist eine Querschnittsansicht entlang der Linie IX-IX in
Fig. 7, die eine Konfiguration des Gurts 4, des Wick-
lers 5 und der Manschettenstruktur 6 auf einer hand-
rückenseitigen Manschette 71 der Blutdruckmessvor-
richtung 1 veranschaulicht. Fig. 10 ist eine Quer-
schnittsansicht, die eine Konfiguration des Wicklers
5 und der Manschettenstruktur 6 auf einer handrü-
ckenseitigen Manschette 74 der Blutdruckmessvor-
richtung 1 veranschaulicht.

[0025] Fig. 11 ist eine Draufsicht, die eine Konfigu-
ration eines achtzehnten Lagenelements 1061 der
handrückenseitigen Manschette 74 der Blutdruck-
messvorrichtung 1 veranschaulicht.

[0026] Fig. 12 ist eine Querschnittsansicht entlang
der Linie XI-XI in Fig. 7, die eine Konfiguration der
Manschettenstruktur 6, bei welcher der Wickler 5 und
ein Schlauch 92 weggelassen wurden, auf handrü-
ckenseitigen Manschette 74 der Blutdruckmessvor-
richtung 1 veranschaulicht. Fig. 13 ist ein Erläute-
rungsdiagramm, das die Konfiguration veranschau-
licht, in der die Manschettenstruktur 6 in einem Zu-
stand aufgeblasen ist, in dem die Blutdruckmessvor-
richtung 1 am Handgelenk 200 befestigt ist.

[0027] Fig. 14 ist eine Querschnittsansicht entlang
Linie XIII-XIII in Fig. 7, welche die Konfiguration ver-
anschaulicht, in der die Manschettenstruktur 6 in ei-
nem Zustand aufgeblasen ist, in dem die Blutdruck-
messvorrichtung 1 am Handgelenk befestigt ist.

[0028] Die Blutdruckmessvorrichtung 1 ist eine elek-
tronische Blutdruckmessvorrichtung, die an einem le-
benden Körper befestigt ist. Die vorliegende Aus-
führungsform wird unter Verwendung einer elektro-
nischen Blutdruckmessvorrichtung beschrieben, bei
der ein Gesichtspunkt einer am Körper tragbaren Vor-
richtung an einem Handgelenk 200 des lebenden
Körpers befestigt ist.

[0029] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 veranschaulicht,
schließt die Blutdruckmessvorrichtung 1 einen Vor-
richtungskörper 3, einen Gurt 4, der den Vorrich-
tungskörper 3 am Handgelenk befestigt, einen Wick-
ler 5, der zwischen dem Gurt 4 und dem Handge-
lenk angeordnet ist, eine Manschettenstruktur 6, ein-
schließlich einer handflächenseitigen Manschette 71,
einer Erfassungsmanschette 73 und einer handrü-
ckenseitige Manschette 74, einen Fluidkreislauf 7,
der den Vorrichtungskörper 3 und die Manschetten-
struktur 6 fluidisch verbindet, und ein Verbindungs-
element 8 ein, das den Wickler 5 und die Manschet-
tenstruktur 6 verbindet.

[0030] Wie in Fig. 1 bis Fig. 5 veranschaulicht,
schließt der Vorrichtungskörper 3 zum Beispiel ein
Gehäuse 11, eine Anzeigeeinheit 12, eine Bedienein-
heit 13, eine Pumpe 14, eine Strömungspfadeinheit

15, ein Schaltventil 16, einen Drucksensor 17, eine
Stromversorgungseinheit 18, einen Vibrationsmotor
19 und ein Steuersubstrat 20 ein. Der Vorrichtungs-
körper 3 führt der Manschettenstruktur 6 ein Fluid un-
ter Verwendung der Pumpe 14, des Schaltventils 16,
des Drucksensors 17, des Steuersubstrats 20 und
dergleichen zu.

[0031] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 veranschaulicht,
schließt das Gehäuse 11 ein Außengehäuse 31, ei-
nen Windschutz 32, der eine obere Öffnung des Au-
ßengehäuses 31 abdeckt, eine Basis 33, die an ei-
nem unteren Abschnitt eines Inneren des Außenge-
häuses 31 bereitgestellt ist, und einen hinteren De-
ckel 35, der einen unteren Abschnitt des Außenge-
häuses 31 abdeckt, ein.

[0032] Das Außengehäuse 31 ist zylinderförmig aus-
gebildet. Das Außengehäuse 31 schließt Paare von
Befestigungsösen 31a ein, die an jeweiligen symme-
trischen Positionen in der Umfangsrichtung einer Au-
ßenumfangsfläche bereitgestellt sind, und Federstä-
be 3 1b, die jeweils zwischen den Befestigungsösen
31 jedes der zwei Paare Befestigungsösen 31a be-
reitgestellt sind. Der Windschutz 32 ist beispielswei-
se eine kreisförmige Glasplatte.

[0033] Der Basisabschnitt 33 hält die Anzeigeein-
heit 12, die Bedieneinheit 13, die Pumpe 14, das
Schaltventil 16, den Drucksensor 17, die Stromver-
sorgungseinheit 18, den Vibrationsmotor 19 und das
Steuersubstrat 20. Zusätzlich bildet die Basis 33 ei-
nen Abschnitt der Strömungspfadeinheit 15, der die
Pumpe 14 und die Manschettenstruktur 6 fluidisch
kontinuierlich macht.

[0034] Der hintere Deckel 35 bedeckt einen Endab-
schnitt des Außengehäuses 31 auf der Seite des le-
benden Körpers. Der hintere Deckel 35 ist am der
Seite des lebenden Körpers zugewandten Endab-
schnitt des Außengehäuses 31 oder der Basis 33 un-
ter Verwendung von zum Beispiel vier Schrauben 35a
oder dergleichen befestigt. Eine Oberflächenform der
rückseitigen Oberfläche 35b des hinteren Deckels 35
ist kreisförmig ausgebildet, da das Außengehäuse
31 zylinderförmig ausgebildet ist. Zusätzlich ist der
Durchmesser des hinteren Deckels 35 kleiner als der
Durchmesser des Außengehäuses 31. Mit anderen
Worten ist die Länge des hinteren Deckels 35 entlang
der Breitenrichtung des Wicklers 5 kürzer als die Län-
ge des Außengehäuses 31 entlang der Breitenrich-
tung des Wicklers 5.

[0035] Die Anzeigeeinheit 12 ist auf dem Basisab-
schnitt 33 des Außengehäuses 31 und direkt un-
terhalb des Windschutzes 32 angeordnet. Die An-
zeigeeinheit 12 ist elektrisch mit der Steuerplatine
20 verbunden. Die Anzeigeeinheit 12 ist zum Bei-
spiel eine Flüssigkristallanzeige oder eine organische
Elektrolumineszenzanzeige. Die Anzeigeeinheit 12
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zeigt verschiedene Arten von Informationen an, ein-
schließlich Datum und Uhrzeit und Messergebnis-
se von Blutdruckwerten, wie systolischer Blutdruck
und diastolischer Blutdruck, Herzfrequenz und der-
gleichen.

[0036] Die Bedieneinheit 13 ist konfiguriert, um ei-
ne Befehlseingabe von einem Benutzer zu empfan-
gen. Zum Beispiel schließt die Bedieneinheit 13 ei-
ne Vielzahl von Tasten 41, die auf dem Gehäuse 11
bereitgestellt sind, einen Sensor 42, der die Bedie-
nung der Tasten 41 erkennt, und ein Touchpanel 43
ein, das auf der Anzeigeeinheit 12 oder dem Wind-
schutz 32 bereitgestellt ist, wie in Fig. 5 veranschau-
licht. Bei Bedienung durch den Benutzer wandelt die
Bedieneinheit 13 eine Anweisung in ein elektrisches
Signal um. Der Sensor 42 und das Touchpanel 43
sind elektrisch mit dem Steuersubstrat 20 verbunden,
um elektrische Signale an das Steuersubstrat 20 aus-
zugeben.

[0037] Als die Vielzahl von Tasten 41 sind zum Bei-
spiel drei Tasten bereitgestellt. Die Tasten 41 werden
von der Basis 33 getragen und ragen aus der Außen-
umfangsfläche des Außengehäuses 31 heraus. Die
Vielzahl von Tasten 41 und eine Vielzahl von Sen-
soren 42 werden von der Basis 33 getragen. Das
Touchpanel 43 ist beispielsweise integral auf dem
Windschutz 32 vorgesehen.

[0038] Bei der Pumpe 14 handelt es sich zum Bei-
spiel um eine piezoelektrische Pumpe. Die Pumpe
14 komprimiert Luft und speist Druckluft durch die
Strömungspfadeinheit 15 in die Manschettenstruktur
6 ein. Die Pumpe 14 ist elektrisch mit dem Steuersub-
strat 20 verbunden.

[0039] Die Strömungspfadeinheit 15 bildet einen
Strömungspfad, der die Pumpe 14 mit der handflä-
chenseitigen Manschette 71 und der handrücken-
seitigen Manschette 74 verbindet, und einen Strö-
mungspfad, der die Pumpe 14 mit der Erfassungs-
manschette 73 verbindet, wie in Fig. 5 veranschau-
licht. Zusätzlich bildet die Strömungspfadeinheit 15
einen Strömungspfad, der die handflächenseitige
Manschette 71 und die handrückenseitige Manschet-
te 74 mit der Atmosphäre verbindet, und einen Strö-
mungspfad, der die Erfassungsmanschette 73 mit der
Atmosphäre verbindet. Die Strömungspfadeinheit 15
ist ein Strömungspfad von Luft, der aus einem hoh-
len Abschnitt, einer Nut, einem Schlauch oder der-
gleichen besteht, der/die im Basisabschnitt 33 und
dergleichen bereitgestellt ist.

[0040] Das Schaltventil 16 öffnet und schließt ei-
nen Abschnitt des Strömungspfads 15. Eine Viel-
zahl von Schaltventilen 16 ist zum Beispiel bereit-
gestellt, wie in Fig. 5 veranschaulicht, und öffnen
und schließen selektiv den Strömungspfad, der die
Pumpe 14 mit der handflächenseitigen Manschette

71 und der handrückenseitigen Manschette 74 ver-
bindet, den Strömungspfad, der die Pumpe 14 mit
der Erfassungsmanschette 73 verbindet, den Strö-
mungspfad, der die handflächenseitige Manschette
71 und die handrückenseitige Manschette 74 mit der
Atmosphäre verbindet und den Strömungspfad, der
die Erfassungsmanschette 73 mit der Atmosphäre
verbindet, durch die Kombination des Öffnens und
Schließens jedes der Schaltventile 16. Beispielswei-
se werden zwei Schaltventile 16 verwendet.

[0041] Der Drucksensor 17 erfasst die Drücke in der
handflächenseitigen Manschette 71, der Erfassungs-
manschette 73 und der handrückenseitigen Man-
schette 74. Der Drucksensor 17 ist elektrisch mit
dem Steuersubstrat 20 verbunden. Der Drucksen-
sor 17 wandelt einen erfassten Druck in ein elektri-
sches Signal um und gibt das elektrische Signal an
das Steuersubstrat 20 aus. Der Drucksensor 17 ist in
dem Strömungspfad bereitgestellt, der die Pumpe 14
mit der handflächenseitigen Manschette 71 und der
handrückenseitigen Manschette 74 verbindet, und in
dem Strömungspfad, der die Pumpe 14 mit der Erfas-
sungsmanschette 73 verbindet, wie in Fig. 5 veran-
schaulicht. Diese Strömungspfade verlaufen kontinu-
ierlich durch die handflächenseitige Manschette 71,
die Erfassungsmanschette 73 und die handrücken-
seitige Manschette 74, und somit entspricht der Druck
in diesen Strömungspfaden dem Druck im Innen-
raum der handflächenseitigen Manschette 71, der Er-
fassungsmanschette 73 und der handrückenseitigen
Manschette 74.

[0042] Die Stromversorgungseinheit 18 ist zum Bei-
spiel eine sekundäre Batterie wie eine Lithium-Ionen-
Batterie. Die Stromversorgungseinheit 18 ist elek-
trisch mit dem Steuersubstrat 20 verbunden. Die
Stromversorgungseinheit 18 versorgt das Steuersub-
strat 20 mit Strom.

[0043] Wie in Fig. 5 und Fig. 6 veranschaulicht,
schließt das Steuersubstrat 20 zum Beispiel ein Sub-
strat 51, einen Beschleunigungssensor 52, eine Kom-
munikationseinheit 53, eine Speichereinheit 54 und
eine Steuereinheit 55 ein. Das Steuersubstrat 20 wird
durch den Beschleunigungssensor 52, die Kommu-
nikationseinheit 53, die Speichereinheit 54 und die
Steuereinheit 55 gebildet, die auf dem Substrat 51
montiert sind.

[0044] Das Substrat 51 ist mit Schrauben oder der-
gleichen an der Basis 33 des Gehäuses 11 befestigt.

[0045] Der Beschleunigungssensor 52 ist zum Bei-
spiel ein Drei-Achsen-Beschleunigungssensor. Der
Beschleunigungssensor 52 gibt an die Steuerein-
heit 55 ein Beschleunigungssignal aus, das eine
Beschleunigung des Vorrichtungskörpers 3 in drei
zueinander orthogonalen Richtungen darstellt. Zum
Beispiel wird der Beschleunigungssensor 52 verwen-
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det, um aus der erfassten Beschleunigung die Menge
an Aktivität eines lebenden Körpers zu messen, an
dem die Blutdruckmessvorrichtung 1 befestigt ist.

[0046] Die Kommunikationseinheit 53 ist konfigu-
riert, um Informationen drahtlos oder drahtgebunden
an eine externe Vorrichtung übertragen und von die-
ser empfangen zu können. Zum Beispiel überträgt
die Kommunikationseinheit 53 von der Steuereinheit
55 gesteuerte Informationen und Informationen ei-
nes gemessenen Blutdruckwerts, eines Pulses und
dergleichen über ein Netzwerk an eine externe Vor-
richtung, und empfängt ein Programm oder derglei-
chen zur Softwareaktualisierung von einer externen
Vorrichtung über ein Netzwerk und sendet das Pro-
gramm oder dergleichen an die Steuereinheit 55.

[0047] In der vorliegenden Ausführungsform ist das
Netzwerk zum Beispiel das Internet, ist aber nicht
darauf beschränkt. Das Netzwerk kann ein Netzwerk,
wie ein lokales Netzwerk (LAN), sein, das in einem
Krankenhaus bereitgestellt ist, oder kann eine direk-
te Kommunikation mit einer externen Vorrichtung un-
ter Verwendung eines Kabels oder dergleichen mit ei-
nem Anschluss eines vorbestimmten Standards, wie
USB, sein. Somit kann die Kommunikationseinheit
53 konfiguriert sein, um eine Vielzahl von drahtlosen
Antennen, Mikro-USB-Steckverbindern oder derglei-
chen einzuschließen.

[0048] Die Speichereinheit 54 speichert Programm-
daten zum Steuern der gesamten Blutdruckmessvor-
richtung 1 und eines Fluidkreislaufs 7, Einstellungs-
daten zum Einstellen verschiedener Funktionen der
Blutdruckmessvorrichtung 1, Berechnungsdaten zum
Berechnen eines Blutdruckwerts und eines Pulses
aus einem von dem Drucksensor 17 gemessenen
Druck und dergleichen vor. Zusätzlich speichert die
Speichereinheit 54 Informationen wie einen gemes-
senen Blutdruckwert und einen gemessenen Puls.

[0049] Die Steuereinheit 55 besteht aus einer oder
mehreren CPUs und steuert den Betrieb der gesam-
ten Blutdruckmessvorrichtung 1 und den Betrieb des
Fluidkreislaufs. Die Steuereinheit 55 ist mit der Anzei-
geeinheit 12, der Bedieneinheit 13, der Pumpe 14, je-
dem der Schaltventile 16 und der Drucksensoren 17
elektrisch verbunden und versorgt diese mit Strom.
Zusätzlich steuert die Steuereinheit 55 den Betrieb
der Anzeigeeinheit 12, der Pumpe 14 und der Schalt-
ventile 16 basierend auf elektrischen Signalen, die
von der Bedieneinheit 13 und den Drucksensoren 17
ausgegeben werden.

[0050] Zum Beispiel schließt, wie in Fig. 5 veran-
schaulicht, die Steuereinheit 55 eine Hauptverarbei-
tungseinheit (CPU) 56 ein, die den Betrieb der ge-
samten Blutdruckmessvorrichtung 1 steuert, und ei-
ne Unter-CPU 57, die den Betrieb des Fluidkreis-
laufs 7 steuert. Beispielsweise erhält die Haupt-CPU

56 aus vom Drucksensor 17 ausgegebenen elektri-
schen Signalen Messergebnisse wie beispielsweise
Blutdruckwerte, den systolischen Blutdruck und den
diastolischen Blutdruck, sowie die Herzfrequenz und
gibt ein den Messergebnissen entsprechendes Bild-
signal an die Anzeigeeinheit 12 aus.

[0051] Zum Beispiel steuert die Unter-CPU 57 die
Pumpe 14 und die Schaltventile 16 an, um der hand-
flächenseitigen Manschette 71 und der Erfassungs-
manschette 73 Druckluft zuzuführen, wenn ein Be-
fehl zum Messen des Blutdrucks von der Bedienein-
heit 13 eingegeben wird. Außerdem steuert die Un-
ter-CPU 57 das Ansteuern und Stoppen der Pumpe
14 und das Öffnen und Schließen der Schaltventile
16 auf der Grundlage des von den Drucksensoren
17 ausgegebenen elektrischen Signals. Die Unter-
CPU 57 steuert die Pumpe 14 und die Schaltventile
16, um der handflächenseitigen Manschette 71 und
der Erfassungsmanschette 73 selektiv Druckluft zu-
zuführen und die handflächenseitige Manschette 71
und die Erfassungsmanschette 73 selektiv drucklos
zu machen.

[0052] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 veranschaulicht,
schließt der Gurt 4 einen ersten Gurt 61, der auf ei-
nem ersten Paar Befestigungsösen 31a und einem
ersten Federstab 31b bereitgestellt ist, und einen
zweiten Gurt 62, der auf einem zweiten Paar Befes-
tigungsösen 31a und einem zweiten Federstab 31b
bereitgestellt ist, ein. Der Gurt 4 wird um das Handge-
lenk 200 gewickelt, mit einem Wickler 5 dazwischen.

[0053] Der erste Gurt 61 wird als sogenanntes A-
Elternteil bezeichnet und ist als Band ausgebildet.
Der erste Gurt 61 schließt einen ersten Lochabschnitt
61a, der an einem ersten Endabschnitt des ersten
Gurts 61 bereitgestellt ist und sich orthogonal zur
Längsrichtung des ersten Gurts 61 erstreckt, einen
zweiten Lochabschnitt 61b, der an einem zweiten
Endabschnitt des ersten Gurts 61 bereitgestellt ist
und sich orthogonal zur Längsrichtung des ersten
Gurts 61 erstreckt, und eine Schnalle 61c, die an dem
zweiten Lochabschnitt 61b bereitgestellt ist, ein. Der
erste Lochabschnitt 61a hat einen Innendurchmes-
ser, in den der Federstab 31b in den ersten Lochab-
schnitt 61a eingeführt werden kann und in dem sich
der erste Gurt 61 in Bezug auf den Federstab 31b
drehen kann. Mit anderen Worten wird der erste Gurt
61 drehbar durch das Außengehäuse 31 gehalten, in-
dem der erste Lochabschnitt 61a zwischen dem Paar
Befestigungsösen 31a und um den Federstab 31b
angeordnet wird.

[0054] Der zweite Lochabschnitt 61b ist an einer
Spitze des ersten Gurts 61 bereitgestellt. Die Schnal-
le 61c schließt einen Rahmenkörper 61d in einer
rechteckigen Rahmenform und einen Dorn 61e ein,
der drehbar an dem Rahmenkörper 61d befestigt ist.
Eine Seite des Rahmenkörpers 61d, an dem der Dorn
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61e befestigt ist, ist in den zweiten Lochabschnitt 61b
eingeführt, und der Rahmenkörper 61d ist in Bezug
auf den ersten Gurt 61 drehbar gelagert.

[0055] Der zweite Gurt 62 wird als sogenannte Blatt-
spitze bezeichnet und ist in einer bandartigen Form
mit einer Breite konfiguriert, mit welcher der zweite
Gurt 62 in den Rahmenkörper 61d eingeführt wer-
den kann. Außerdem schließt der zweite Gurt 62 eine
Vielzahl kleiner Löcher 62a ein, in die der Dorn 61e
eingesteckt wird. Zusätzlich schließt der zweite Gurt
62 einen dritten Lochabschnitt 62b ein, der am ers-
ten Endabschnitt des zweiten Gurts 62 bereitgestellt
ist und sich orthogonal zur Längsrichtung des zwei-
ten Gurts 62 erstreckt. Der dritte Lochabschnitt 62b
weist einen Innendurchmesser auf, an dem der Fe-
derstab 31b in den dritten Lochabschnitt 62b einge-
führt werden kann und an dem sich der zweite Gurt
62 in Bezug auf den Federstab 31b drehen kann.
Mit anderen Worten wird der zweite Gurt 62 dreh-
bar durch das Außengehäuse 31 gehalten, indem der
dritte Lochabschnitt 62b zwischen dem Paar Befesti-
gungsösen 31a und um den Federstab 31b angeord-
net wird.

[0056] Somit wird der zweite Gurt 62 des Gurts 4, wie
vorstehend beschrieben, in den Rahmenkörper 61d
eingeführt, und der Dorn 61e wird in das kleine Loch
62a in dem Gurt 4 eingeführt, wobei der erste Gurt
61 und der zweite Gurt 62 einstückig miteinander ver-
bunden sind und der Gurt 4 zusammen mit dem Au-
ßengehäuse 31 in einer ringförmigen Form vorliegt,
die dem Handgelenk 200 entlang der Umfangsrich-
tung folgt.

[0057] Wie in Fig. 4 veranschaulicht, ist der Wick-
ler 5 in einer bandartigen Form gebildet, die entlang
der Umfangsrichtung des Handgelenks gekrümmt ist.
Der Wickler 5 weist ein erstes Ende und ein zwei-
tes Ende auf, die voneinander beabstandet sind. Zum
Beispiel ist eine erste endseitige Außenfläche des
Wicklers 5 am hinteren Deckel 35 des Vorrichtungs-
körpers 3 befestigt. Das erste Ende und das zweite
Ende des Wicklers 5 sind an Positionen angeordnet,
an denen das erste Ende und das zweite Ende aus
dem hinteren Deckel 35 herausragen. Ferner befin-
den sich das erste Ende und das zweite Ende des
Wicklers 5 nebeneinander in einem vorbestimmten
Abstand voneinander.

[0058] Zusätzlich ist der Wickler 5 derart am hinte-
ren Deckel 35 befestigt, dass sich das erste Ende und
das zweite Ende auf einer lateralen Seite des Hand-
gelenks 200 befinden, wenn die Blutdruckmessvor-
richtung 1 am Handgelenk 200 befestigt ist.

[0059] Als ein spezifisches Beispiel, wie in Fig. 3 ver-
anschaulicht, schließt der Wickler 5 einen ersten zu-
gewandten Abschnitt 5a ein. Der erste zugewandte
Abschnitt 5a ist dem hinteren Deckel 35 zugewandt.

Mit anderen Worten ist der erste zugewandte Ab-
schnitt 5a mit dem Endabschnitt des Außengehäuses
in Axialrichtung des Außengehäuses 31 ausgerichtet.

[0060] Der erste zugewandte Abschnitt 5a ist unter
Verwendung von Schrauben 35a oder dergleichen
am hinteren Deckel 35 befestigt. Es ist als Beispiel
zu beachten, dass der Wickler 5 zusammen mit dem
hinteren Deckel 35 unter Verwendung der Schrauben
35a oder dergleichen an einem der Seite des leben-
den Körpers zugewandten Endabschnitt des Außen-
gehäuses 31 oder der Basis 33 befestigt ist. Es ist zu
beachten, dass die Konfiguration beschrieben wurde,
in welcher der hintere Deckel 35 zusammen mit dem
Wickler 5 unter Verwendung der Schrauben 35a am
lebenden körperseitigen Endabschnitt des Außenge-
häuses 31 oder der Basis 33 befestigt ist, jedoch kei-
ne solche Einschränkung beabsichtigt ist. Der Wick-
ler 5 kann in anderen Beispielen an der rückseitigen
Oberfläche 35b des hinteren Deckels 35 unter Ver-
wendung einer Klebeschicht befestigt sein, die einen
Klebstoff, ein doppelseitiges Band oder dergleichen
einschließt. Es ist zu beachten, dass die rückseiti-
ge Oberfläche 35b die dem handgelenk 200-seitige
Oberfläche ist.

[0061] Der erste zugewandte Abschnitt 5a ist in ei-
ner Form ausgebildet, die im Vergleich zu allen an-
deren Abschnitten des Wicklers 5 als dem ersten zu-
gewandten Abschnitt 5a breiter ist. Zum Beispiel be-
steht eine Oberflächenform des ersten zugewand-
ten Abschnitts 5a in einer kleineren Oberflächenform
als die der rückseitigen Oberfläche 35b des hinteren
Deckels 35. Mit anderen Worten besteht die Ober-
flächenform des ersten zugewandten Abschnitts 5a
in einer kleineren Kreisform als die der rückseitigen
Oberfläche 35b, die kreisförmig ist.

[0062] Als ein spezifisches Beispiel schließt der ers-
te zugewandte Abschnitt 5a erste Flügelabschnitte 5b
ein, die jeweils auf beiden Seiten des Wicklers 5 in
der Breitenrichtung angeordnet sind, wobei die ersten
Flügelabschnitte 5b im Vergleich zu beiden Seitenab-
schnitten des ersten zugewandten Abschnitts 5a in
der Längsrichtung des Wicklers 5 in der Breitenrich-
tung hervorstehen. Jeder der ersten Flügelabschnitte
5b ist in einer Form ausgebildet, die wie eine Bogen-
form mit einem in Breitenrichtung nach außen vor-
stehenden Rand ausgebildet ist. Wie vorstehend be-
schrieben, schließt der erste zugewandte Abschnitt
5a zwei erste Flügelabschnitte 5b ein und ist somit in
einer Form ausgebildet, die in Breitenrichtung im Ver-
gleich zu beiden Seitenabschnitten des ersten zuge-
wandten Abschnitts 5a in Längsrichtung des Wicklers
5 größer ist.

[0063] Als ein spezifisches Beispiel, wie in Fig. 1,
Fig. 2 und Fig. 4 veranschaulicht, weist der Wickler 5
eine Form auf, die sich entlang einer Richtung ortho-
gonal zur Umfangsrichtung, mit anderen Worten ent-
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lang der Umfangsrichtung des Handgelenks 200 in
einer Seitenansicht aus der Längsrichtung des Hand-
gelenks 200 krümmt. Der Wickler 5 erstreckt sich zum
Beispiel vom Vorrichtungskörper 3 durch die Hand-
rückenseite des Handgelenks 200 und eine latera-
le Seite des Handgelenks 200 zur Handflächenseite
des Handgelenks 200 und zur anderen lateralen Sei-
te des Handgelenks 200. Insbesondere wird durch
Krümmen entlang der Umfangsrichtung des Handge-
lenks 200 der Wickler 5 über den größten Teil des
Handgelenks 200 in der Umfangsrichtung angeord-
net, wobei beide Enden des Wicklers 5 in einem vor-
bestimmten Abstand voneinander angeordnet sind.

[0064] Der Wickler 5 weist eine Härte auf, die ge-
eignet ist, Flexibilität und Formbeständigkeit bereitzu-
stellen. Hier nimmt „Flexibilität“ Bezug auf eine Ver-
formung der Form des Wicklers 5 in einer Radial-
richtung zum Zeitpunkt des Anlegens einer externen
Kraft des Gurts 4 an den Wickler 5. Zum Beispiel
nimmt „Flexibilität“ Bezug auf eine Verformung der
Form des Wicklers 5 in einer Seitenansicht, in der
sich der Wickler 5 dem Handgelenk nähert, sich ent-
lang der Form des Handgelenks befindet oder der
Form des Handgelenks folgt, wenn der Wickler 5
durch den Gurt 4 zusammengedrückt wird. Zusätz-
lich nimmt „Formbeständigkeit“ auf die Fähigkeit des
Wicklers 5 Bezug, eine vorab verliehene Form bei-
zubehalten, wenn keine externe Kraft auf den Wick-
ler 5 ausgeübt wird. Zum Beispiel bezieht sich „Form-
beständigkeit“ auf die Fähigkeit des Wicklers 5 in
der vorliegenden Ausführungsform, eine Form beizu-
behalten, die sich entlang der Umfangsrichtung des
Handgelenks krümmt.

[0065] Die Manschettenstruktur 6 ist auf einer inne-
ren Umfangsfläche des Wicklers 5 angeordnet und
wird entlang der Form der inneren Umfangsfläche
des Wicklers 5 gehalten. Als spezifisches Beispiel
sind die handflächenseitige Manschette 71 und die
handrückenseitige Manschette 74 auf der inneren
Umfangsoberfläche des Wicklers 5 angeordnet, und
die handflächenseitige Manschette 71 und die hand-
rückenseitige Manschette 74 sind unter Verwendung
des Verbindungselements 8 zusammengefügt.

[0066] Der Wickler 5 ist aus einem Harzmaterial ge-
bildet. Der Wickler 5 ist zum Beispiel aus einem ther-
moplastischen Harzmaterial und insbesondere Poly-
propylen gebildet. Der Wickler 5 ist beispielsweise in
einer Dicke von etwa 1 mm ausgebildet.

[0067] Wie in Fig. 1 bis Fig. 4 und Fig. 7 bis Fig. 14
veranschaulicht, schließt die Manschettenstruktur 6
die handflächenseitige Manschette (Manschette) 71,
eine Rückplatte 72, die Erfassungsmanschette 73
und die handrückenseitige Manschette (Manschette)
74 ein. Die Manschettenstruktur 6 ist an dem Wick-
ler 5 befestigt. Die Manschettenstruktur 6 schließt
die handflächenseitige Manschette 71, die Rückplat-

te 72 und die Erfassungsmanschette 73, die aufein-
ander gestapelt und auf dem Wickler 5 angeordnet
sind, und die handrückenseitige Manschette 74 ein,
die von der handflächenseitigen Manschette 71, der
Rückplatte 72 und der Erfassungsmanschette 73 be-
abstandet und auf dem Wickler 5 angeordnet ist.

[0068] Als spezifisches Beispiel schließt die Man-
schettenstruktur 6 die handflächenseitige Manschet-
te 71, die Rückplatte 72, die Erfassungsmanschet-
te 73 und die handrückenseitige Manschette 74 ein,
die auf einer Innenoberfläche des Wicklers 5 ange-
ordnet sind. Die Manschettenstruktur 6 ist an der In-
nenfläche des Wicklers 5 auf der Handflächenseite
des Handgelenks 200 befestigt, wobei die handflä-
chenseitige Manschette 71, die Rückplatte 72 und die
Erfassungsmanschette 73 in dieser Reihenfolge von
der Innenfläche des Wicklers 5 in Richtung des leben-
den Körpers gestapelt sind. Außerdem schließt die
Manschettenstruktur 6 die handrückenseitige Man-
schette 74 ein, die auf der Innenfläche des Wicklers
5 auf der Handrückenseite des Handgelenks 200 an-
geordnet ist. Jedes der Elemente der Manschetten-
struktur 6 ist an einem benachbarten Element der
Manschettenstruktur 6 in einer Stapelrichtung mit ei-
nem doppelseitigen Band, einem Klebstoff oder der-
gleichen befestigt.

[0069] Die handflächenseitige Manschette 71 ist ei-
ne sogenannte Druckmanschette. Die handflächen-
seitige Manschette 71 ist durch die Strömungspfad-
einheit 15 fluidisch mit der Pumpe 14 verbunden. Die
handflächenseitige Manschette 71 wird aufgeblasen,
um die Rückplatte 72 und die Erfassungsmanschette
73 zur Seite des lebenden Körpers hin zu drücken.
Die handflächenseitige Manschette 71 schließt eine
Vielzahl von zum Beispiel zweilagigen Luftbeutels 81
und eine Vielzahl von Einführungslöchern 82 ein, die
in einem der zweilagigen Luftbeutels 81 ausgebildet
sind, die auf der Seite des Wicklers 5 angeordnet
sind.

[0070] Hier sind die Luftbeutel 81 beutelartige Struk-
turen und in der vorliegenden Ausführungsform ist
die Blutdruckmessvorrichtung 1 konfiguriert, um Luft
mit der Pumpe 14 zu verwenden, und daher wird die
vorliegende Ausführungsform unter Verwendung der
Luftbeutel beschrieben. In einem Fall, in dem ein an-
deres Fluid als Luft verwendet wird, können jedoch
die beutelartigen Strukturen Fluidbeutel, wie Flüssig-
keitsbeutel, sein. Die Vielzahl von Luftbeuteln 81 sind
gestapelt und stehen in der Stapelrichtung in Fluid-
verbindung miteinander.

[0071] Jeder der Luftbeutel 81 ist in einer rechtecki-
gen Form gebildet, die in einer Richtung lang ist. Der
Luftbeutel 81 ist zum Beispiel durch Kombinieren von
zwei Lagenelementen 86, die in einer Richtung lang
sind, und Wärmekontaktschweißrändern der Lagen-
elemente gebildet. Mit anderen Worten schließt der
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Luftbeutel 81 geschweißte Abschnitte 81a ein, die
durch Schweißen von Randabschnitten von vier Sei-
ten des Luftbeutels 81 gebildet werden.

[0072] Als ein spezifisches Beispiel, wie in Fig. 7
bis Fig. 9 veranschaulicht, schließen die zweischich-
tigen Luftbeutel 81 ein erstes Lagenelement 86a, ein
zweites Lagenelement 86b, ein drittes Lagenelement
86c und ein viertes Lagenelement 86d in dieser Rei-
henfolge ein, von der Seite des lebenden Körpers
aus betrachtet. Das zweite Lagenelement 86b bil-
det zusammen mit dem ersten Lagenelement 86a ei-
ne erste Schicht Luftbeutel 81, das dritte Lagenele-
ment 86c ist einstückig mit dem zweiten Lagenele-
ment 86b geklebt und das vierte Lagenelement 86d
bildet zusammen mit dem dritten Lagenelement 86c
eine zweite Schicht Luftbeutel 81. Es ist zu beach-
ten, dass die zweischichtigen Luftbeutel 81 einstückig
durch Zusammenfügen jedes der Lagenelemente 86
der benachbarten Luftbeutel 81 durch Kleben mit ei-
nem doppelseitigen Band, einem Klebstoff oder der-
gleichen oder Schweißen oder dergleichen gebildet
werden.

[0073] Randabschnitte von vier Seiten des ersten
Lagenelements 86a sind mit entsprechenden Rand-
abschnitten von vier Seiten des zweiten Lagenele-
ments 86b verschweißt, um den Luftbeutel 81 zu bil-
den. Das zweite Lagenelement 86b und das dritte La-
genelement 86c sind einander zugewandt angeord-
net und schließen jeweils eine Vielzahl von Öffnun-
gen 86b1 und 86c 1 ein, durch die zwei Luftbeutel 81
fluidisch kontinuierlich sind.

[0074] Randabschnitte von vier Seiten des dritten
Lagenelements 86c sind mit entsprechenden Rand-
abschnitten von vier Seiten des vierten Lagenele-
ments 86d verschweißt, um den Luftbeutel 81 zu bil-
den.

[0075] Die Rückplatte 72 wird mit einer Klebeschicht,
einem doppelseitigen Band oder dergleichen auf ei-
ner Außenoberfläche des ersten Lagenelements 86a
der handflächenseitigen Manschette 71 aufgebracht.
Die Rückplatte 72 wird in einer Plattenform unter Ver-
wendung eines Harzmaterials gebildet. Die Rückplat-
te 72 besteht zum Beispiel aus Polypropylen und ist
in eine Plattenform mit einer Dicke von ungefähr 1
mm gebildet. Die Rückplatte 72 weist eine Formfolg-
barkeit auf.

[0076] Hier nimmt „Formfolgbarkeit“ auf eine Funkti-
on der Rückplatte 72Bezug, durch welche die Rück-
platte 72 derart verformt werden kann, dass sie der
Form eines berührten Abschnitts des Handgelenks
200 folgt, an dem sie anzuordnen ist, der kontaktier-
te Abschnitt des Handgelenks 200 nimmt auf einen
Bereich des Handgelenks 200 Bezug, dem die Rück-
platte 72 zugewandt ist, und der Kontakt, wie hier
verwendet, schließt sowohl direkten Kontakt als auch

indirekten Kontakt mit der Erfassungsmanschette 73
dazwischen ein.

[0077] Zum Beispiel schließt, wie in Fig. 9 veran-
schaulicht, die Rückplatte 72 eine Vielzahl von Rillen
72a ein, die in beiden Hauptflächen der Rückplatte
72 ausgebildet ist und sich in einer Richtung senk-
recht zur Längsrichtung erstreckt. Wie in Fig. 9 ver-
anschaulicht, wird eine Mehrzahl der Rillen 72a in
beiden Hauptflächen der Rückplatte 72 bereitgestellt.
Die Vielzahl von Rillen 72a, die in einer der Hauptflä-
chen bereitgestellt werden, ist den entsprechenden
Rillen 72a zugewandt, die in der anderen Hauptfläche
in der Dickenrichtung der Rückplatte 72 bereitgestellt
werden. Zusätzlich ist die Vielzahl von Rillen 72a in
gleichen Abständen in der Längsrichtung der Rück-
platte 72 angeordnet.

[0078] In der Rückplatte 72 sind Abschnitte, welche
die Vielzahl von Rillen 72a einschließen, dünner als
Abschnitte, die keine Rillen 72a einschließen, und so-
mit sind die Abschnitte, welche die Vielzahl von Ril-
len 72a einschließen, leicht verformbar. Dementspre-
chend wird die Rückplatte 72 derart verformt, dass
sie der Form des Handgelenks 200 folgt, und weist
eine Formfolgbarkeit auf, sich in der Umfangsrich-
tung des Handgelenks zu erstrecken. Die Rückplatte
72 ist so geformt, dass die Länge der Rückplatte 72
ausreicht, um die Handflächenseite des Handgelenks
200 zu bedecken. Die Rückplatte 72 überträgt die
Druckkraft von der handflächenseitigen Manschette
71 auf die rückplattenseitige Hauptfläche 72 der Er-
fassungsmanschette 73 in einem Zustand, in dem
sich die Rückplatte 72 entlang der Form des Hand-
gelenks 200 erstreckt.

[0079] Die Erfassungsmanschette 73 ist an der dem
lebenden Körper zugewandten Seite der Hauptflä-
che der Rückplatte 72 befestigt. Die Erfassungsman-
schette 73 steht in direktem Kontakt mit einem Be-
reich des Handgelenks 200, in dem sich eine Arterie
210 befindet, wie in Fig. 9 und Fig. 14 veranschau-
licht. Die Arterie 210, wie hierin verwendet, ist die Ra-
dialarterie und die Ellenarterie. Die Erfassungsman-
schette 73 ist in der gleichen Form wie die der Rück-
platte 72 oder in einer Form, die kleiner als die der
Rückplatte 72 ist, in der Längsrichtung und der Brei-
tenrichtung der Rückplatte 72 ausgebildet. Die Er-
fassungsmanschette 73 wird aufgeblasen, um einen
handflächenseitigen Bereich des Handgelenks 200,
in dem sich die Arterie 210 befindet, zu komprimieren.
Die Erfassungsmanschette 73 wird durch die aufge-
blasene handflächenseitige Manschette 71 zur Seite
des lebenden Körpers gedrückt, wobei sich die Rück-
platte 72 dazwischen befindet.

[0080] Als spezifisches Beispiel schließt die Er-
fassungsmanschette 73 einen Luftbeutel 91, einen
Schlauch 92, der mit dem Luftbeutel 91 in Verbindung
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steht, und einen Verbindungsabschnitt 93 ein, der an
einer Spitze des Schlauchs 92 bereitgestellt ist.

[0081] Eine Hauptfläche des Luftbeutels 91 der Er-
fassungsmanschette 73 ist an der Rückplatte 72 be-
festigt. Zum Beispiel wird die Erfassungsmanschet-
te 73 unter Verwendung eines doppelseitigen Ban-
des, einer Klebeschicht oder dergleichen auf die dem
lebenden Körper zugewandte Seite der Hauptfläche
der Rückplatte 72 aufgebracht.

[0082] Hier ist der Luftbeutel 91 eine beutelartige
Struktur und in der vorliegenden Ausführungsform ist
die Blutdruckmessvorrichtung 1 konfiguriert, um Luft
mit der Pumpe 14 zu verwenden, und somit wird die
vorliegende Ausführungsform unter Verwendung des
Luftbeutels beschrieben. In einem Fall, in dem ein an-
deres Fluid als Luft verwendet wird, kann jedoch die
beutelartige Struktur ein Flüssigkeitsbeutel und der-
gleichen sein.

[0083] Der Luftbeutel 91 ist in einer rechteckigen
Form gebildet, die in einer Richtung lang ist. Der Luft-
beutel 91 ist zum Beispiel durch Kombinieren von
zwei Lagenelementen 96, die in einer Richtung lang
sind, und Wärmekontaktschweißrändern der Lagen-
elemente gebildet. Als spezifisches Beispiel schließt
der Luftbeutel 91 ein fünftes Lagenelement 96a und
ein sechstes Lagenelement 96b in dieser Reihenfol-
ge von der Seite des lebenden Körpers aus gesehen
ein, wie in Fig. 14 veranschaulicht.

[0084] Zum Beispiel sind das fünfte Lagenelement
96a und das sechste Lagenelement 96b durch
Schweißen befestigt, wobei ein Schlauch 92, der flui-
disch mit dem Innenraum des Luftbeutels 91 kontinu-
ierlich ist, auf jeweils einer Seite des fünften Lagen-
elements 96a und des sechsten Lagenelements 96b
angeordnet ist. Zum Beispiel werden das fünfte La-
genelement 96a und das sechste Lagenelement 96b
integral mit dem Schlauch 92 zusammengeschweißt,
indem Randabschnitte von vier Seiten des fünften La-
genelements 96a mit entsprechenden Randabschnit-
ten von vier Seiten des sechsten Lagenelements 96b
in einem Zustand verschweißt werden, in dem der
Schlauch 92 zwischen dem fünften Lagenelement
96a und dem sechsten Lagenelement 96b angeord-
net ist.

[0085] Der Schlauch 92 ist an einem längsgerich-
teten Endabschnitt des Luftbeutels 91 bereitgestellt.
Als spezifisches Beispiel wird der Schlauch 92 an ei-
nem Endabschnitt des Luftbeutels 91 in der Nähe des
Vorrichtungskörpers 3 bereitgestellt. Der Schlauch
92 schließt den Verbindungsabschnitt 93 an der Spit-
ze ein. Der Schlauch 92 ist mit der Strömungspfad-
einheit 15 verbunden und stellt einen Strömungspfad
zwischen dem Vorrichtungskörper 3 und dem Luft-
beutel 91 dar. Der Verbindungsabschnitt 93 ist mit

der Strömungspfadeinheit 15 verbunden. Der Verbin-
dungsabschnitt 93 ist beispielsweise ein Nippel.

[0086] Die handrückenseitige Manschette 74 ist eine
sogenannte dehnbare Manschette. Die handrücken-
seitige Manschette 74 ist durch die Strömungspfad-
einheit 15 fluidisch mit der Pumpe 14 verbunden. Die
handrückenseitige Manschette 74 wird aufgeblasen,
um den Wickler 5 so zu drücken, dass der Wickler 5
vom Handgelenk 200 beabstandet ist, wodurch der
Gurt 4 und der Wickler 5 zur Handrückenseite des
Handgelenks 200 gezogen werden. Die handrücken-
seitige Manschette 74 schließt Luftbeutel 101 ein,
die eine Vielzahl von zum Beispiel sechs Schichten
einschließen, einen Schlauch 102 in Verbindung mit
den Luftbeuteln 101 und einen Verbindungsabschnitt
103, der an einer Spitze des Schlauchs 102 bereitge-
stellt ist.

[0087] Zusätzlich ist die handrückenseitige Man-
schette 74 so konfiguriert, dass die Dicke der handrü-
ckenseitigen Manschette 74 in einer Aufblasrichtung
- in der vorliegenden Ausführungsform in der Rich-
tung, in welcher der Wickler 5 und das Handgelenk
200 einander zugewandt sind - während des Aufbla-
sens größer ist als die Dicke der handflächenseitigen
Manschette 71 in der Aufblasrichtung während des
Aufblasens und als die Dicke der Erfassungsman-
schette 73 in der Aufblasrichtung während des Auf-
blasens. Insbesondere schließen die Luftbeutel 101
der handrückenseitigen Manschette 74 mehr Schich-
ten ein als die Luftbeutel 81 in der handflächenseiti-
gen Manschette 71 und der Luftbeutel 91 in der Erfas-
sungsmanschette 73 und sind dicker als die handflä-
chenseitige Manschette 71 und die Erfassungsman-
schette 73, wenn die Luftbeutel 101 vom Wickler 5
zum Handgelenk 200 hin aufgeblasen werden.

[0088] Hier ist der Luftbeutel 101 eine beutelartige
Struktur und in der vorliegenden Ausführungsform ist
die Blutdruckmessvorrichtung 1 konfiguriert, um Luft
mit der Pumpe 14 zu verwenden, und somit wird die
vorliegende Ausführungsform unter Verwendung des
Luftbeutels beschrieben. In einem Fall, in dem ein an-
deres Fluid als Luft verwendet wird, kann jedoch die
beutelartige Struktur ein Fluidbeutel, wie ein Flüssig-
keitsbeutel, sein. Eine Vielzahl von Luftbeuteln 101
sind gestapelt und stehen in der Stapelrichtung in
Fluidverbindung miteinander.

[0089] Der Luftbeutel 101 ist in einer rechteckigen
Form gebildet, die in einer Richtung lang ist. Der
Luftbeutel 101 ist zum Beispiel durch Kombinieren
von zwei Lagenelementen 106, die in einer Rich-
tung lang sind, und Wärmekontaktschweißen von
Rändern der Lagenelemente gebildet. Mit anderen
Worten schließt der Luftbeutel 101 geschweißte Ab-
schnitte 101a ein, die durch Schweißen von Randab-
schnitten von vier Seiten des Luftbeutels 101 gebildet
werden.
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[0090] Als ein spezifisches Beispiel, wie in Fig. 10
veranschaulicht, schließen die sechsschichtigen Luft-
beutel 101 ein siebtes Lagenelement 106a, ein ach-
tes Lagenelement 106b, ein neuntes Lagenelement
106c, ein zehntes Lagenelement 106d, ein elftes La-
genelement 106e, ein zwölftes Lagenelement 106f,
ein dreizehntes Lagenelement 106g, ein vierzehntes
Lagenelement 106h, ein fünfzehntes Lagenelement
106i, ein sechzehntes Lagenelement 106j, ein sieb-
zehntes Lagenelement 106k und ein achtzehntes La-
genelement 1061 in dieser Reihenfolge von der Sei-
te des lebenden Körpers aus gesehen ein. Es ist zu
beachten, dass die sechsschichtigen Luftbeutel 101
einstückig durch Zusammenfügen jedes der Lagen-
elemente 106 der benachbarten Luftbeutel 101 durch
Kleben mit einem doppelseitigen Band, einem Kleb-
stoff oder dergleichen oder Schweißen oder derglei-
chen gebildet werden.

[0091] Randabschnitte von vier Seiten des siebten
Lagenelements 106a sind mit entsprechenden Rand-
abschnitten von vier Seiten des achten Lagenele-
ments 106b verschweißt, um eine erste Schicht Luft-
beutel 101 zu bilden. Das achte Lagenelement 106b
und das neunte Lagenelement 106c sind einander
zugewandt angeordnet und einstückig miteinander
geklebt. Das achte Lagenelement 106b und das
neunte Lagenelement 106c schließen eine Vielzahl
von Öffnungen 106b1 und 106c 1 ein, durch welche
die benachbarten Luftbeutel 101 fluidisch kontinuier-
lich sind. Randabschnitte von vier Seiten des neun-
ten Lagenelements 106c sind mit entsprechenden
Randabschnitten von vier Seiten des zehnten Lagen-
elements 106d verschweißt, um eine zweite Schicht
Luftbeutel 101 zu bilden.

[0092] Das zehnte Lagenelement 106d und das
elfte Lagenelement 106e sind einander zugewandt
angeordnet und einstückig zusammengeklebt. Das
zehnte Lagenelement 106d und das elfte Lagenele-
ment 106e schließen eine Vielzahl von Öffnungen
106d1 und 106e1 ein, durch welche die benachbar-
ten Luftbeutel 101 fluidisch kontinuierlich sind. Rand-
abschnitte von vier Seiten des elften Lagenelements
106e sind mit entsprechenden Randabschnitten von
vier Seiten des zwölften Lagenelements 106f ver-
schweißt, um eine dritte Schicht Luftbeutel 101 zu bil-
den.

[0093] Das zwölfte Lagenelement 106f und das drei-
zehnte Lagenelement 106g sind einander zugewandt
angeordnet und einstückig zusammengeklebt. Das
zwölfte Lagenelement 106f und das dreizehnte La-
genelement 106g schließen eine Vielzahl von Öff-
nungen 106f1 und 106g1 ein, durch welche die
benachbarten Luftbeutel 101 fluidisch kontinuierlich
sind. Randabschnitte von vier Seiten des dreizehnten
Lagenelements 106g sind mit entsprechenden Rand-
abschnitten von vier Seiten des vierzehnten Lagen-

elements 106h verschweißt, um eine vierte Schicht
Luftbeutel 101 zu bilden.

[0094] Das vierzehnte Lagenelement 106h und das
fünfzehnte Lagenelement 106i sind einander zuge-
wandt angeordnet und einstückig zusammengeklebt.
Das vierzehnte Lagenelement 106h und das fünf-
zehnte Lagenelement 106i schließen eine Vielzahl
von Öffnungen 106h1 und 106i1 ein, durch welche
die benachbarten Luftbeutel 101 fluidisch kontinuier-
lich sind. Randabschnitte von vier Seiten des fünf-
zehnten Lagenelements 106i sind mit entsprechen-
den Randabschnitten von vier Seiten des sechzehn-
ten Lagenelements 106j verschweißt, um eine fünfte
Schicht Luftbeutel 101 zu bilden.

[0095] Das sechzehnte Lagenelement 106j und das
siebzehnte Lagenelement 106k sind einander zuge-
wandt angeordnet und einstückig zusammengeklebt.
Das sechzehnte Lagenelement 106j und das sieb-
zehnte Lagenelement 106k schließen eine Vielzahl
von Öffnungen 106j 1 und 106k1 ein, durch wel-
che die benachbarten Luftbeutel 101 fluidisch kon-
tinuierlich sind. Randabschnitte von vier Seiten des
siebzehnten Lagenelements 106k sind mit entspre-
chenden Randabschnitten von vier Seiten des acht-
zehnten Lagenelements 1061 verschweißt, um ei-
ne sechste Schicht Luftbeutel 101 zu bilden. Das
achtzehnte Lagenelement 1061 ist auf der Seite des
Wicklers 5 angeordnet.

[0096] Zusätzlich ist zum Beispiel ein Schlauch 102,
der fluidisch mit dem Innenraum des Luftbeutels 101
durchgehend ist, auf einer Seite des siebzehnten La-
genelements 106k und des achtzehnten Lagenele-
ments 1061 angeordnet und durch Schweißen be-
festigt. Zum Beispiel sind in einem Zustand, in dem
der Schlauch 102 zwischen dem siebzehnten Lagen-
element 106k und dem achtzehnten Lagenelement
1061 angeordnet ist, die Randabschnitte des sieb-
zehnten Lagenelements 106k mit den Randabschnit-
ten des achtzehnten Lagenelements 1061 in einer
rechteckigen Rahmenform verschweißt, um den Luft-
beutel 101 zu bilden. Somit ist der Schlauch 102 mit
dem Luftbeutel 101 einstückig verschweißt.

[0097] Beispielsweise ist die sechste Schicht Luft-
beutel 101, wie oben beschrieben, einstückig mit der
zweiten Schicht Luftbeutel 81 der handflächenseiti-
gen Manschette 71 ausgebildet. Insbesondere ist das
siebzehnte Lagenelement 106k einstückig mit dem
dritten Lagenelement 86c ausgebildet, und das acht-
zehnte Lagenelement 1061 ist einstückig mit dem
vierten Lagenelement 86d ausgebildet.

[0098] Genauer gesagt bilden das dritte Lagenele-
ment 86c und das siebzehnte Lagenelement 106k ein
rechteckiges Lagenelement, das in einer Richtung
lang ist, und das achtzehnte Lagenelement 1061 und
das vierte Lagenelement 86d bilden ein rechteckiges
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Lagenelement, das in einer Richtung lang ist. Dann
werden diese Lagenelemente aufeinander gestapelt,
und das Schweißen wird so durchgeführt, dass die
Seite des ersten Endabschnitts in einer rechteckigen
Rahmenform geschweißt wird, während ein Teil ei-
ner Seite auf der Seite des zweiten Endabschnitts
nicht geschweißt wird. Somit wird die zweite Schicht
Luftbeutel 81 der handflächenseitigen Manschette 71
gebildet. Dann wird das Schweißen so durchgeführt,
dass die Seite des zweiten Endabschnitts in einer
rechteckigen Rahmenform geschweißt wird, während
ein Teil einer Seite auf der Seite des ersten Endab-
schnitts nicht geschweißt wird. Auf diese Weise wird
die sechste Schicht Luftbeutel 101 in der handrücken-
seitigen Manschette 74 gebildet. Außerdem ist ein
Teil einer Seite auf der jeweils einander zugewand-
ten Seite der zweiten Schicht Luftbeutel 81 und der
sechsten Schicht Luftbeutel 101 nicht verschweißt,
und somit sind der Luftbeutel der zweiten Schicht 81
und der Luftbeutel der sechsten Schicht 101 fluidisch
kontinuierlich.

[0099] Wie in Fig. 11 und Fig. 12 veranschaulicht,
schließt das achtzehnte Lagenelement 1061 einen
zweiten zugewandten Abschnitt 107 ein, der mit dem
ersten zugewandten Abschnitt 5a des Wicklers 5 zu-
sammengefügt ist.

[0100] Der zweite zugewandte Abschnitt 107 ist ein
Abschnitt des achtzehnten Lagenelements 1061, das
dem ersten zugewandten Abschnitt 5a zugewandt ist,
und ist in einer Form ausgebildet, die in der Breiten-
richtung im Vergleich zu Abschnitten des achtzehn-
ten Lagenelements 1061, die nicht dem ersten zuge-
wandten Abschnitt 5a zugewandt sind, größer ist.

[0101] Zusätzlich ist eine Oberflächenform des zwei-
ten zugewandten Abschnitts 107 in einer größeren
Oberflächenform als die des ersten zugewandten
Abschnitts 5a ausgebildet. Als spezifisches Beispiel
schließt der zweite zugewandte Abschnitt 107 zweite
Flügelabschnitte 107a ein, die sich im Vergleich zu
beiden Seitenabschnitten des zweiten zugewandten
Abschnitts 107 in der Längsrichtung des achtzehn-
ten Lagenelements 1061 in der Breitenrichtung er-
strecken.

[0102] Ein zweiter Flügelabschnitt 107a ist auf jeder
der beiden Seiten in der Breitenrichtung des acht-
zehnten Lagenelements 1061 ausgebildet. Als ein
Beispiel ist der zweite Flügelabschnitt 107a in einer
Form mit einem bogenförmigen Rand mit einem grö-
ßeren Durchmesser als der bogenförmige Rand des
ersten Flügelabschnitts 5b des ersten zugewandten
Abschnitts 5a ausgebildet.

[0103] Der zweite zugewandte Abschnitt 107 ist mit
dem ersten zugewandten Abschnitt 5a zusammen-
gefügt, indem er durch eine Klebeschicht 108 ge-
klebt ist, die aus einem Klebstoff, einem doppelsei-

tigen Band oder dergleichen besteht. Eine Oberflä-
chenform des zweiten Flügelabschnitts 107a ist in ei-
ner größeren Oberflächenform als die des ersten Flü-
gelabschnitts 5b gebildet, und somit sind die zwei-
ten Flügelabschnitte 107a mit der rückseitigen Ober-
fläche 5c des ersten Flügelabschnitts 5b, der Sei-
tenfläche 5d des ersten Flügelabschnitts 5b und der
rückseitigen Oberfläche 35b des hinteren Deckels
35 durch Kleben mit der Klebeschicht 108 zusam-
mengefügt. Der Bereich des zweiten zugewandten
Abschnitts 107 mit Ausnahme der zweiten Flügelab-
schnitte 107a ist mit dem Bereich des ersten zuge-
wandten Abschnitts 5a mit Ausnahme der ersten Flü-
gelabschnitte 5b durch Kleben mit der Klebeschicht
108 zusammengefügt.

[0104] Es ist zu beachten, dass die Konfiguration be-
schrieben wurde, bei der ein Teil des zweiten Flügel-
abschnitts 107a mit der rückseitigen Oberfläche 35b
des hinteren Deckels 35 zusammengefügt ist, jedoch
keine solche Einschränkung beabsichtigt ist. In ande-
ren Beispielen können die zweiten Flügelabschnitte
107a so konfiguriert sein, dass sie ausschließlich mit
dem ersten zugewandten Abschnitt 5a zusammenge-
fügt sind.

[0105] Der Schlauch 102 ist mit einem Luftbeutel
101 der sechsten Schicht Luftbeutel 101 verbun-
den und an einem Längsendabschnitt des Luftbeu-
tels 101 bereitgestellt. Als spezifisches Beispiel ist
der Schlauch 102 auf der Seite des Wicklers 5 der
sechsten Schicht Luftbeutel 101 bereitgestellt und ist
am Endabschnitt nahe dem Vorrichtungskörper 3 be-
reitgestellt. Der Schlauch 102 schließt einen Verbin-
dungsabschnitt 103 an der Spitze ein. Der Schlauch
102 bildet einen Strömungspfad, der in dem Fluid-
kreislauf 7 eingeschlossen ist und sich zwischen dem
Vorrichtungskörper 3 und den Luftbeuteln 101 befin-
det. Der Verbindungsabschnitt 103 ist zum Beispiel
ein Nippel.

[0106] Es ist zu beachten, dass, wie vorstehend be-
schrieben, in der vorliegenden Ausführungsform die
Konfiguration beschrieben wurde, in der ein Teil der
handrückenseitigen Manschette 74 einstückig mit der
handflächenseitigen Manschette 71 ausgebildet ist
und fluidisch kontinuierlich mit der handflächensei-
tigen Manschette 71 ist. Jedoch ist keine derarti-
ge Einschränkung beabsichtigt. Zum Beispiel kann,
wie in Fig. 8 veranschaulicht, die handrückenseiti-
ge Manschette 74 separat von der handflächensei-
tigen Manschette 71 ausgebildet sein und mit der
handflächenseitigen Manschette 71 fluidisch diskon-
tinuierlich sein. Für eine solche Konfiguration kann
die handflächenseitige Manschette 71 so konfiguriert
sein, dass, wie die Erfassungsmanschette 73 und die
handrückenseitige Manschette 74, die handflächen-
seitige Manschette 71 ferner mit einem Schlauch und
einem Verbindungsabschnitt versehen ist, und eben-
so in dem Fluidkreislauf 7 ist die handflächenseitige
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Manschette 71 mit einem Strömungspfad verbunden,
durch den das Fluid der handflächenseitigen Man-
schette 71 einem Rückschlagventil und einem Druck-
sensor zugeführt wird.

[0107] Zusätzlich sind jedes der Lagenelemente 86,
96 und 106, welche die handflächenseitige Man-
schette 71, die Erfassungsmanschette 73 und die
handrückenseitige Manschette 74 bilden, aus einem
thermoplastischen Harzmaterial gebildet. Das ther-
moplastische Harzmaterial ist ein thermoplastisches
Elastomer. Beispiele für thermoplastisches Harzma-
terial, das die Lagenelemente 86, 96 und 106 bildet,
schließen thermoplastisches Harz auf Polyurethan-
basis (nachstehend als TPU bezeichnet), Polyvinyl-
chloridharz, Ethylen-Vinylacetat-Harz, thermoplasti-
sches Harz auf Polystyrolbasis, thermoplastisches
Polyolefinharz, thermoplastisches Harz auf Polyes-
terbasis und thermoplastisches Polyamidharz ein.

[0108] Die Lagenelemente 86, 96 und 106 werden
z. B. durch ein Formverfahren wie T-Strangpressen
oder Spritzgießen gebildet. Nach dem Formen durch
jedes Formverfahren werden die Lagenelemente 86,
96 und 106 in vorbestimmte Formen dimensioniert,
und die dimensionierten einzelnen Stücke werden
durch Schweißen oder dergleichen zusammenge-
fügt, um beutelartige Strukturen 81, 91 und 101 zu
bilden. Als Schweißverfahren wird ein Hochfrequenz-
schweißgerät oder Laserschweißen verwendet.

[0109] Der Fluidkreislauf 7 wird durch das Gehäu-
se 11, die Pumpe 14, die Strömungspfadeinheit 15,
die Schaltventile 16, die Drucksensoren 17, die hand-
flächenseitige Manschette 71, die Erfassungsman-
schette 73 und die handrückenseitige Manschette 74
gebildet. Ein konkretes Beispiel für den Fluidkreislauf
7 wird nachfolgend beschrieben, wobei zwei Schalt-
ventile 16, die im Fluidkreislauf 7 verwendet wer-
den, als ein erstes Schaltventil 16A und ein zweites
Schaltventil 16B bezeichnet werden, und zwei Druck-
sensoren 17, die im Fluidkreislauf 17 verwendet wer-
den, als ein erster Drucksensor 17A und ein zweiter
Drucksensor 17B bezeichnet werden.

[0110] Wie in Fig. 5 veranschaulicht, schließt der
Fluidkreislauf 7 zum Beispiel einen ersten Strö-
mungspfad 7a ein, der die handflächenseitige Man-
schette 71 und die handrückenseitige Manschette 74
kontinuierlich mit der Pumpe 14 macht, einen zwei-
ten Strömungspfad 7b, der durch Abzweigen von ei-
nem mittleren Abschnitt des ersten Strömungspfads
7a und Verbinden der Erfassungsmanschette 73 mit
der Pumpe 14 gebildet wird, und einen dritten Strö-
mungspfad 7c, der den ersten Strömungspfad 7a
mit der Atmosphäre verbindet. Zusätzlich schließt der
erste Strömungspfad 7a den ersten Drucksensor 17A
ein. Das erste Schaltventil 16A ist zwischen dem ers-
ten Strömungspfad 7a und dem zweiten Strömungs-
pfad 7b bereitgestellt. Der zweite Strömungspfad 7b

schließt einen zweiten Drucksensor 17B ein. Das
zweite Schaltventil 16B ist zwischen dem ersten Strö-
mungspfad 7a und dem dritten Strömungspfad 7c be-
reitgestellt.

[0111] In dem Fluidkreislauf 7, wie vorstehend be-
schrieben, sind das erste Schaltventil 16A und das
zweite Schaltventil 16B geschlossen, um nur den ers-
ten Strömungspfad 7a mit der Pumpe 14 zu verbin-
den, und die Pumpe 14 und die handflächenseitige
Manschette 71 sind fluidisch verbunden. Im Fluid-
kreislauf 7 wird das erste Schaltventil 16A geöffnet
und das zweite Schaltventil 16B geschlossen, um
den ersten Strömungspfad 7a und den zweiten Strö-
mungspfad 7b zu verbinden, wodurch die Pumpe 14
und die handrückenseitige Manschette 74, die hand-
rückenseitige Manschette 74 und die handflächen-
seitige Manschette 71, und die Pumpe 14 und die
Erfassungsmanschette 73 fluidisch verbunden wer-
den. In dem Fluidkreislauf 7 ist das erste Schaltventil
16A geschlossen und das zweite Schaltventil 16B ist
geöffnet, um den ersten Strömungspfad 7a und den
dritten Strömungspfad 7c zu verbinden, wodurch die
handflächenseitige Manschette 71, die handrücken-
seitige Manschette 74 und die Atmosphäre fluidisch
miteinander verbunden werden. Im Fluidkreislauf 7
werden das erste Schaltventil 16A und das zweite
Schaltventil 16B geöffnet, um den ersten Strömungs-
pfad 7a, den zweiten Strömungspfad 7b und den drit-
ten Strömungspfad 7c fluidisch miteinander zu ver-
binden, wodurch die handflächenseitige Manschette
71, die Erfassungsmanschette 73, die handrücken-
seitige Manschette 74 und die Atmosphäre fluidisch
miteinander verbunden werden.

[0112] Nun wird ein Beispiel für die Messung ei-
nes Blutdruckwerts unter Verwendung der Blutdruck-
messvorrichtung 1 unter Verwendung von Fig. 15 bis
Fig. 18 beschrieben.

[0113] Fig. 15 ist ein Flussdiagramm, das ein Bei-
spiel einer Blutdruckmessung unter Verwendung der
Blutdruckmessvorrichtung 1 veranschaulicht und so-
wohl eine Bedienung des Benutzers als auch einen
Vorgang der Steuereinheit 55 veranschaulicht.

[0114] Zusätzlich veranschaulichen Fig. 16 bis
Fig. 18 ein Beispiel, bei dem die Blutdruckmessvor-
richtung 1 am Handgelenk 200 des Benutzers befes-
tigt ist.

[0115] Zuerst befestigt der Benutzer die Blutdruck-
messvorrichtung 1 am Handgelenk 200 (Schritt ST1).
Als spezifisches Beispiel führt ein Benutzer zum Bei-
spiel eines der Handgelenke 200 in den Wickler 5 ein,
wie in Fig. 26 veranschaulicht.

[0116] Zu diesem Zeitpunkt sind bei der Blutdruck-
messvorrichtung 1 der Vorrichtungskörper 3 und die
Erfassungsmanschette 73 an zugewandten Positio-
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nen in dem Wickler 5 angeordnet, und somit ist die
Erfassungsmanschette 73 in einem handflächensei-
tigen Bereich des Handgelenks 200 angeordnet, in
dem sich die Arterie 210 befindet. Somit sind der Vor-
richtungskörper 3 und die handrückenseitige Man-
schette 74 auf der Handrückenseite des Handge-
lenks 200 angeordnet. Dann führt der Benutzer, wie
in Fig. 17 veranschaulicht, den zweiten Gurt 62 durch
den Rahmenkörper 61d der Schnalle 61c des ersten
Gurts 61 mit der Hand ein, die sich gegenüber der
Hand befindet, auf der die Blutdruckmessvorrichtung
1 angeordnet ist. Der Benutzer zieht dann am zweiten
Gurt 62, um das Element auf der Innenumfangsflä-
chenseite des Wicklers 5, also die Manschettenstruk-
tur 6, in engen Kontakt mit dem Handgelenk 200 zu
bringen, und führt den Dorn 61e in das kleine Loch
62a ein. Somit sind, wie in Fig. 18 veranschaulicht,
der erste Gurt 61 und der zweite Gurt 62 verbunden,
und die Blutdruckmessvorrichtung 1 ist am Handge-
lenk 200 befestigt.

[0117] Dann betätigt der Benutzer die Bedieneinheit
13, um einen Befehl einzugeben, der dem Beginn
der Messung des Blutdruckwertes entspricht. Die Be-
dieneinheit 13, an der ein Eingabevorgang des Be-
fehls durchgeführt wurde, gibt ein dem Beginn der
Messung entsprechendes elektrisches Signal an die
Steuereinheit 55 aus (Schritt ST2). Die Steuereinheit
55 empfängt das elektrische Signal und öffnet dann
zum Beispiel das erste Schaltventil 16A, schließt das
zweite Schaltventil 16B und steuert die Pumpe 14 an,
um Druckluft durch den ersten Strömungspfad 7a und
den zweiten Strömungspfad 7b der handflächensei-
tigen Manschette 71, der Erfassungsmanschette 73
und der handrückenseitigen Manschette 74 zuzufüh-
ren (Schritt ST3). Somit beginnen die handflächen-
seitige Manschette 71, die Erfassungsmanschette 73
und die handrückenseitige Manschette 74 sich auf-
zublasen.

[0118] Der erste Drucksensor 17A und der zweite
Drucksensor 17B erfassen die Drücke in der hand-
flächenseitigen Manschette 71, der Erfassungsman-
schette 73 und der handrückenseitigen Manschet-
te 74 und geben den Drücken entsprechende elek-
trische Signale an die Steuereinheit 55 aus (Schritt
ST4). Basierend auf den empfangenen elektrischen
Signalen bestimmt die Steuereinheit 55, ob die Drü-
cke in den Innenräumen der handflächenseitigen
Manschette 71, der Erfassungsmanschette 73 und
der handrückenseitigen Manschette 74 einen vor-
bestimmten Druck zur Messung des Blutdrucks er-
reicht haben (Schritt ST5). Wenn zum Beispiel die
Innendrücke der handflächenseitigen Manschette 71
und der handrückenseitigen Manschette 74 den vor-
bestimmten Druck nicht erreicht haben und der In-
nendruck der Erfassungsmanschette 73 den vorbe-
stimmten Druck erreicht hat, schließt die Steuerein-
heit 55 das erste Schaltventil 16A und speist Druck-
luft durch den ersten Strömungspfad 7a ein.

[0119] Wenn die Innendrücke der handflächenseiti-
gen Manschette 71 und der handrückenseitigen Man-
schette 74 und der Innendruck der Erfassungsman-
schette 73 alle den vorbestimmten Druck erreicht ha-
ben, stoppt die Steuereinheit 55 den Antrieb der Pum-
pe 14 (JA in Schritt ST5). Zu diesem Zeitpunkt, wie in
Fig. 13 und Fig. 14 veranschaulicht, sind die hand-
flächenseitige Manschette 71 und die handrücken-
seitige Manschette 74 ausreichend aufgeblasen und
die aufgeblasene handflächenseitige Manschette 71
drückt auf die Rückplatte 72. Zusätzlich drückt die
handrückenseitige Manschette 74 gegen den Wickler
5 in einer Richtung weg vom Handgelenk 200, und
dann bewegen sich der Gurt 4, der Wickler 5 und
der Vorrichtungskörper 3 in einer Richtung weg vom
Handgelenk 200, und als Folge werden die handflä-
chenseitige Manschette 71, die Rückplatte 72, die Er-
fassungsmanschette 73 und eine flache Platte 75 zur
Seite des Handgelenks 200 gezogen. Außerdem be-
wegen sich, wenn sich der Gurt 4, der Wickler 5 und
der Vorrichtungskörper 3 aufgrund des Aufblasens
der handrückenseitigen Manschette 74 in eine Rich-
tung weg vom Handgelenk 200 bewegen, der Gurt
4 und der Wickler 5 zu beiden lateralen Seiten des
Handgelenks 200, und der Gurt 4, der Wickler 5 und
der Vorrichtungskörper 3 bewegen sich in einem Zu-
stand engen Kontakts mit beiden lateralen Seiten des
Handgelenks 200. Somit ziehen der Gurt 4 und der
Wickler 5, die in engem Kontakt mit der Haut des
Handgelenks 200 stehen, die Haut auf beiden latera-
len Seiten des Handgelenks 200 zur Handrückensei-
te.

[0120] Ferner wird die Erfassungsmanschette 73
aufgeblasen, indem sie mit einer vorbestimmten Luft-
menge versorgt wird, so dass der Innendruck gleich
dem Druck ist, der zum Messen des Blutdrucks erfor-
derlich ist, und wird durch die Rückplatte 72, die durch
die handflächenseitige Manschette 71 gedrückt wird,
in Richtung des Handgelenks 200 gedrückt. Somit
drückt die Erfassungsmanschette 73 die Arterie 210
im Handgelenk 200 und verschließt die Arterie 210,
wie in Fig. 14 veranschaulicht.

[0121] Zusätzlich steuert die Steuereinheit 55 zum
Beispiel das zweite Schaltventil 16B und wiederholt
das Öffnen und Schließen des zweiten Schaltven-
tils 16B oder stellt den Öffnungsgrad des zweiten
Schaltventils 16B ein, um den Innenraum der hand-
flächenseitigen Manschette 71 mit Druck zu beauf-
schlagen. Beim Druckbeaufschlagen erhält die Steu-
ereinheit 55 aufgrund des vom zweiten Drucksensor
17B ausgegebenen elektrischen Signals Messergeb-
nisse, wie beispielsweise Blutdruckwerte, den sys-
tolischen Blutdruck und den diastolischen Blutdruck,
die Herzfrequenz und dergleichen (Schritt ST6). Die
Steuereinheit 55 gibt ein den erhaltenen Messergeb-
nissen entsprechendes Bildsignal an die Anzeigeein-
heit 12 aus und zeigt die Messergebnisse auf der
Anzeigeeinheit 12 an (Schritt ST7). Außerdem öffnet
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die Steuereinheit 55 nach Beendigung der Blutdruck-
messung das erste Schaltventil 16A und das zweite
Schaltventil 16B.

[0122] Die Anzeigeeinheit 12 empfängt das Bildsi-
gnal und zeigt dann die Messergebnisse auf dem
Bildschirm an. Der Benutzer sieht die Anzeigeeinheit
12, um die Messergebnisse zu bestätigen. Nachdem
die Messung abgeschlossen ist, entfernt der Benut-
zer den Dorn 61e aus dem kleinen Loch 62a, entfernt
den zweiten Gurt 62 aus dem Rahmenkörper 61d und
entfernt das Handgelenk 200 aus dem Wickler 5, wo-
durch die Blutdruckmessvorrichtung 1 vom Handge-
lenk 200 entfernt wird.

[0123] In der Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß
der ersten Ausführungsform, die wie vorstehend be-
schrieben konfiguriert ist, schließt der erste zuge-
wandte Abschnitt 5a des Wicklers 5 die ersten Flü-
gelabschnitte 5b ein, und der zweite zugewandte Ab-
schnitt 107 des achtzehnten Lagenelements 1061,
der auf der Seite des Wicklers 5 der handrücken-
seitigen Manschette 74 angeordnet ist, schließt die
zweiten Flügelabschnitte 107a ein. Die zweiten Flü-
gelabschnitte 107a werden mit den ersten Flügel-
abschnitten 5b zusammengefügt, indem sie mit den
ersten Flügelabschnitten 5b unter Verwendung der
Klebeschicht 108 geklebt werden. Auf diese Weise
wird der Verbindungsbereich vergrößert, in dem die
Flügelabschnitte 5a1 und 107a in die handrücken-
seitige Manschette 74 und den Wickler 5 überge-
hen. Somit kann das Blutdruckmessvorrichtung 1 die
Verbindungsfestigkeit zwischen der handrückenseiti-
gen Manschette 74 und dem Wickler 5 erhöhen. Des
Weiteren führt die Verwendung der ersten Flügel-
abschnitte 5b und der zweiten Flügelabschnitte 107
zu einer Konfiguration, in der nur Teile des Wicklers
5 und der handrückenseitigen Manschette 74 einen
erhöhten Verbindungsrand aufweisen, wodurch eine
Vergrößerung der Blutdruckmessvorrichtung verhin-
dert werden kann.

[0124] Außerdem wird die Konfiguration verwendet,
bei der eine Oberflächenform des zweiten zugewand-
ten Abschnitts 107 in einer breiteren Oberflächenform
als die des ersten zugewandten Abschnitts 5a aus-
gebildet ist und bei der ein Teil des zweiten Flügel-
abschnitts 107a ebenfalls an dem hinteren Deckel 35
befestigt ist, und somit kann die handrückenseitige
Manschette 74 direkt mit dem Gehäuse 11 zusam-
mengefügt werden, wodurch eine Erhöhung der Fes-
tigkeit ermöglicht wird, mit der die handrückenseitige
Manschette 74 an dem Gehäuse 11 befestigt ist.

[0125] Wie vorstehend beschrieben, kann gemäß
der Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der vorlie-
genden Ausführungsform die Verbindungsfestigkeit
zwischen der handrückenseitigen Manschette 74 und
dem Wickler 5 erhöht werden.

Zweite Ausführungsform

[0126] Nun wird eine zweite Ausführungsform der
Blutdruckmessvorrichtung 1 anhand von Fig. 19 und
Fig. 20 beschrieben. Es ist zu beachten, dass die
Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der zweiten Aus-
führungsform so konfiguriert ist, dass der Wickler 5
und der hintere Deckel 35 einstückig ausgebildet sind
und dass sich in dieser Hinsicht die Blutdruckmess-
vorrichtung 1 gemäß der zweiten Ausführungsform
von der Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der vor-
stehend beschriebenen ersten Ausführungsform un-
terscheidet. Somit werden Komponenten der Blut-
druckmessvorrichtung 1 der zweiten Ausführungs-
form, die den entsprechenden Komponenten der
Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der vorstehend
beschriebenen ersten Ausführungsform ähnlich sind,
in der Beschreibung mit den gleichen Bezugszeichen
bezeichnet, und Beschreibungen und Veranschauli-
chungen dieser Komponenten werden nach Bedarf
weggelassen. Es ist zu beachten, dass in der zweiten
Ausführungsform ein Wickler mit einer Form, in wel-
cher der Wickler 5 und der hintere Deckel 35 einstü-
ckig ausgebildet sind, als Wickler 5A bezeichnet wird.

[0127] Fig. 19 ist eine auseinandergezogene per-
spektivische Ansicht, die eine Konfiguration der Blut-
druckmessvorrichtung 1 gemäß der zweiten Ausfüh-
rungsform veranschaulicht.

[0128] Fig. 20 ist eine Querschnittsansicht, welche
die Konfiguration der Blutdruckmessvorrichtung 1 ge-
mäß der zweiten Ausführungsform veranschaulicht.

[0129] Wie in Fig. 19 und Fig. 20 veranschaulicht,
schließt das Gehäuse 11 ein Außengehäuse 31, ei-
nen Windschutz 32, der eine obere Öffnung des Au-
ßengehäuses 31 abdeckt, und eine Basis 33, die an
einem unteren Abschnitt eines Inneren des Außen-
gehäuses 31 bereitgestellt ist, ein.

[0130] Wie in Fig. 19 veranschaulicht, ist der Wick-
ler 5A in einer bandartigen Form ausgebildet, die
sich entlang der Umfangsrichtung des Handgelenks
krümmt. Der Wickler 5A ist mit einem ersten Ende
und einem zweiten Ende ausgebildet, die voneinan-
der beabstandet sind. Der Wickler 5A schließt einen
Deckelabschnitt 5e ein, der einen Endabschnitt des
Außengehäuses 31 auf der Seite des lebenden Kör-
pers bedeckt.

[0131] Der Wickler 5A ist an einer Position angeord-
net, an der ein Ende und das andere zweite Ende des
Wicklers 5A aus dem Deckelabschnitt 5e hervorste-
hen. Ferner befinden sich das erste Ende und das
zweite Ende des Wicklers 5A nebeneinander in ei-
nem vorbestimmten Abstand voneinander.

[0132] Der Deckelabschnitt 5e ist am der Seite des
lebenden Körpers zugewandten Endabschnitt des
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Außengehäuses 31 oder der Basis 33 unter Verwen-
dung der 35a oder dergleichen befestigt. Zusätzlich
ist der Deckelabschnitt 5e derart auf dem Wickler 5A
bereitgestellt, dass sich, wenn die Blutdruckmessvor-
richtung 1 am Handgelenk 200 befestigt ist, ein Ende
und das andere Ende des Wicklers 5a auf einer late-
ralen Seite des Handgelenks 200 befinden.

[0133] Der Deckelabschnitt 5e ist in einer Form aus-
gebildet, die im Vergleich zu allen anderen Abschnit-
ten des Wicklers 5A als dem Deckelabschnitt 5e brei-
ter ist. Eine Oberflächenform des Deckelabschnitts
5e ist als Beispiel kreisförmig ausgebildet. Als spe-
zifisches Beispiel ist der Deckelabschnitt 5e in einer
Form ausgebildet, die dritte Flügelabschnitte 5f ein-
schließt, die jeweils auf beiden Seiten des Deckel-
abschnitts 5e in der Breitenrichtung angeordnet sind
und im Vergleich zu beiden Seitenabschnitten der
Deckelabschnitte 5e in der Längsrichtung des Wick-
lers 5A in der Breitenrichtung nach außen vorste-
hen. Der Deckelabschnitt 5e schließt zwei dritte Flü-
gelabschnitte 5f ein und ist somit im Vergleich zu
beiden Seitenabschnitten des Deckelabschnitts 5e in
der Längsrichtung des Wicklers 5A größer ausgebil-
det. Als ein Beispiel sind die dritten Flügelabschnitte
5f in einer Form mit einem bogenförmigen Rand aus-
gebildet, der in der Breitenrichtung nach außen vor-
steht.

[0134] Wie in Fig. 19 und Fig. 20 veranschaulicht, ist
ein ausgeschnittener Abschnitt 5h am bogenförmigen
Rand der rückseitigen Oberfläche 5g einer Seite des
Handgelenks 200 des dritten Flügelabschnitts 5f des
Deckelabschnitts 5e ausgebildet. Der ausgeschnitte-
ne Abschnitt 5h ist in der rückseitigen Oberfläche 5g
ausgebildet, und somit ist die Nähe des Rands der
rückseitigen Oberfläche 5g als eine Stufe ausgebil-
det.

[0135] Die rückseitige Oberfläche 5g, die wie vorste-
hend beschrieben konfiguriert ist, ist zum Beispiel in
der gleichen Form wie die einer Seitenfläche eines
Handgelenks 200 eines integralen Körpers des hin-
teren Deckels 35f und des ersten zugewandten Ab-
schnitts 5s des Wicklers 5 der Blutdruckmessvorrich-
tung 1 gemäß der ersten Ausführungsform ausge-
bildet. Es ist zu beachten, dass der dritte Flügelab-
schnitt 5f nicht auf die Konfiguration beschränkt ist, in
der die Oberflächenform des dritten Flügelabschnitts
5f einen bogenförmigen Rand einschließt. Der dritte
Flügelabschnitt 5f kann zum Beispiel so ausgebildet
sein, dass er eine rechteckige Oberflächenform auf-
weist.

[0136] Zusätzlich weist der Wickler 5A eine Form
auf, die sich entlang einer Richtung orthogonal zur
Umfangsrichtung des Handgelenks 200 krümmt, mit
anderen Worten entlang der Umfangsrichtung des
Handgelenks 200 in einer Seitenansicht aus der
Längsrichtung des Handgelenks 200. Der Wickler 5A

erstreckt sich beispielsweise vom Vorrichtungskörper
3 durch die Handrückenseite des Handgelenks 200
und die eine laterale Seite des Handgelenks 200 zur
Handflächenseite des Handgelenks 200 und zur an-
deren lateralen Seite des Handgelenks 200. Insbe-
sondere wird durch Krümmen entlang der Umfangs-
richtung des Handgelenks 200 der Wickler 5A über
den größten Teil des Handgelenks 200 in der Um-
fangsrichtung angeordnet, wobei beide Enden des
Wicklers 5 in einem vorbestimmten Abstand vonein-
ander angeordnet sind.

[0137] Der Wickler 5A weist eine Härte auf, die ge-
eignet ist, Flexibilität und Formbeständigkeit bereitzu-
stellen. Hier nimmt „Flexibilität“ Bezug auf eine Ver-
formung der Form des Wicklers 5A in der Radial-
richtung zum Zeitpunkt des Anlegens einer externen
Kraft des Gurts 4 an den Wickler 5A. Zum Beispiel
nimmt „Flexibilität“ Bezug auf eine Verformung der
Form des Wicklers 5A in einer Seitenansicht, in der
sich der Wickler 5A dem Handgelenk nähert, sich
entlang der Form des Handgelenks befindet oder
der Form des Handgelenks folgt, wenn der Wickler
5A durch den Gurt 4 zusammengedrückt wird. Des
Weiteren nimmt „Formbeständigkeit“ auf die Fähig-
keit des Wicklers 5A Bezug, eine vorab verliehene
Form beizubehalten, wenn keine externe Kraft auf
den Wickler 5A ausgeübt wird. Zum Beispiel nimmt
„Formbeständigkeit“ auf die Fähigkeit des Wicklers
5A in der vorliegenden Ausführungsform Bezug, eine
Form beizubehalten, die sich entlang der Umfangs-
richtung des Handgelenks krümmt.

[0138] Die Manschettenstruktur 6 ist auf einer In-
nenumfangsfläche des Wicklers 5A angeordnet und
wird entlang der Form der Innenumfangsfläche des
Wicklers 5A gehalten. Als spezifisches Beispiel sind
die handflächenseitige Manschette 71 und die hand-
rückenseitige Manschette 74 auf der inneren Um-
fangsoberfläche des Wicklers 5A angeordnet, und
die handflächenseitige Manschette 71 und die hand-
rückenseitige Manschette 74 sind unter Verwendung
des Verbindungselements 8 zusammengefügt.

[0139] Der Wickler 5A ist aus einem Harzmateri-
al gebildet. Der Wickler 5A ist zum Beispiel aus ei-
nem thermoplastischen Harzmaterial und insbeson-
dere Polypropylen gebildet. Der Wickler 5A ist zum
Beispiel in einer Dicke von etwa 1 mm ausgebildet.

[0140] Der auf diese Weise konfigurierte Wickler 5a
weist zum Beispiel eine Konfiguration auf, bei welcher
der hintere Deckel 35 und der zugewandte Abschnitt
5a der Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der ersten
Ausführungsform einstückig ausgebildet sind.

[0141] Das achtzehnte Lagenelement 1061 schließt
einen zweiten zugewandten Abschnitt 107a ein, der
mit dem Deckelabschnitt 5e des Wicklers 5A zu-
sammengefügt ist. Der zweite zugewandte Abschnitt
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107A ist ein Abschnitt des achtzehnten Lagenele-
ments 1061, das dem Deckelabschnitt 5e zugewandt
ist, und ist in einer Form ausgebildet, die im Vergleich
zu einem Abschnitt des achtzehnten Lagenelements
1061, der nicht dem Deckelabschnitt 5e zugewandt
ist, in der Breitenrichtung größer ist.

[0142] Zusätzlich besteht eine Oberflächenform des
zweiten zugewandten Abschnitts 107A zum Beispiel
in einer größeren Oberflächenform als die des De-
ckelabschnitts 5e. Als spezifisches Beispiel schließt
der zweite zugewandte Abschnitt 107a zweite Flügel-
abschnitte 107a1 ein, die sich im Vergleich zu bei-
den Seitenabschnitten des zweiten zugewandten Ab-
schnitts 107A in der Längsrichtung des achtzehnten
Lagenelements 1061 in der Breitenrichtung erstre-
cken. Ein zweiter Flügelabschnitt 107a1 ist auf jeder
der beiden Seiten in der Breitenrichtung des acht-
zehnten Lagenelements 1061 ausgebildet. Als ein
Beispiel sind die zweiten Flügelabschnitte 107a1 in
einer Oberflächenform als ein Beispiel in einer Form
ausgebildet, die einen bogenförmigen Rand mit ei-
nem größeren Durchmesser als dem des bogenför-
migen Randes der dritten Flügelabschnitte 5f des De-
ckelabschnitts 5e einschließt.

[0143] Der zweite zugewandte Abschnitt 107A ist
mit dem Deckelabschnitt 5e zusammengefügt, indem
er unter Verwendung der Klebeschicht 108 geklebt
wird, die aus einem Klebstoff, einem doppelseitigen
Band oder dergleichen besteht. Da die Oberflächen-
form des zweiten zugewandten Abschnitts 107A in ei-
ner größeren Oberflächenform als die des ersten zu-
gewandten Abschnitts 5a gebildet ist, sind die zwei-
ten Flügelabschnitte 107a1 mit den dritten Flügelab-
schnitten 5f des Deckelabschnitts 5e geklebt, indem
sie unter Verwendung der Klebeschicht 108 geklebt
sind. Darüber hinaus ist als ein Beispiel auch der
zweite Flügelabschnitt 107a1 mit dem ausgeschnitte-
nen Abschnitt 5h des dritten Flügelabschnitts 5f zu-
sammengefügt. Der Bereich des zweiten zugewand-
ten Abschnitts 107A a, der die zweiten Flügelab-
schnitte 107a1 ausschließt, ist durch Kleben durch
die Klebeschicht 108 an einen Bereich des Deckel-
abschnitts 5e, der den dritten Flügelabschnitt 5f aus-
schließt, zusammengefügt.

[0144] Es ist zu beachten, dass eine Konfigurati-
on, in der ein Abschnitt der zweiten Flügelabschnit-
te 107a1 mit dem Aussparungsabschnitt 5h des De-
ckelabschnitts 5e zusammengefügt ist, beschrieben
wurde, jedoch keine solche Einschränkung beabsich-
tigt ist. In anderen Beispielen können die zweiten
Flügelabschnitte 107a1 eine Konfiguration aufwei-
sen, in der die zweiten Flügelabschnitte 107a1 eine
Form aufweisen, die mit einem anderen Bereich als
dem ausgeschnittenen Abschnitt 5h der rückseitigen
Oberfläche 5g des dritten Flügelabschnitts 5f auf der
Seite des Handgelenks 200 zusammengefügt ist.

[0145] Die Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der
zweiten Ausführungsform, die wie vorstehend be-
schrieben konfiguriert ist, erzeugt ähnliche Wirkun-
gen wie die Wirkungen der ersten Ausführungsform.
Des Weiteren kann die Anzahl der Komponenten,
welche die Blutdruckmessvorrichtung 1 bilden, redu-
ziert werden.

Dritte Ausführungsform

[0146] Nun wird eine dritte Ausführungsform der
Blutdruckmessvorrichtung 1 anhand von Fig. 21 und
Fig. 22 beschrieben. Es ist zu beachten, dass die
Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der dritten Aus-
führungsform so konfiguriert ist, dass sie ein Ab-
deckelement 110 aufweist, das die zweiten Flügel-
abschnitte 107a1 des achtzehnten Lagenelements
1061 der handrückenseitigen Manschette 74 zwi-
schen dem Abdeckelement 110 und den dritten Flü-
gelabschnitten 5f des Deckelabschnitts 5e des Wick-
lers 5A sandwichartig einschließt, und sich insofern
von der Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der oben
beschriebenen zweiten Ausführungsform unterschei-
det.

[0147] Somit werden Komponenten der Blutdruck-
messvorrichtung 1 der dritten Ausführungsform, die
den entsprechenden Komponenten der Blutdruck-
messvorrichtung 1 gemäß der vorstehend beschrie-
benen ersten Ausführungsform ähnlich sind, in der
Beschreibung mit den gleichen Bezugszeichen be-
zeichnet, und Beschreibungen und Veranschauli-
chungen dieser Komponenten werden nach Bedarf
weggelassen.

[0148] Fig. 21 ist eine Unteransicht der Nähe ei-
nes der zwei zweiten Flügelabschnitte 107a1 der
handrückenseitigen Manschette 74 bei Betrachtung
von der Seite des Handgelenks 200. Fig. 22 ist ei-
ne Querschnittsansicht entlang der Linie XXII-XXII in
Fig. 21, die einen der zwei zweiten Flügelabschnitte
107a1 der handrückenseitigen Manschette 74 veran-
schaulicht. Wie in Fig. 21 und Fig. 22 veranschau-
licht, schließt die Blutdruckmessvorrichtung 1 neben
den Komponenten des zweiten Ausführungsbeispiels
zwei Abdeckelemente 110 ein.

[0149] Der Rand jedes der zweiten Flügelabschnitte
107a1 ist wie ein Bogen mit einem Durchmesser aus-
gebildet, der kleiner als der Innendurchmesser des
ausgeschnittenen Abschnitts 5h am Rand der rück-
seitigen Oberfläche 5g des dritten Flügelabschnitts
5f ist. Die zweiten Flügelabschnitte 107a1 sind durch
Kleben an einen Bereich der rückseitigen Oberfläche
5g des Handgelenks 200 der dritten Flügelabschnit-
te 5f mit Ausnahme des ausgeschnittenen Abschnitts
5g zusammengefügt.

[0150] Das Abdeckelement 110 schließt die zwei-
ten Flügelabschnitte 107a1 zwischen dem Abdeck-
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element 110 und dem dritten Flügelabschnitt 5f ein.
Eine Oberflächenform des Abdeckelements 110 ist in
einer Oberflächenform gebildet, in der ein Teil des
Außenrands in einer bogenförmigen Form gebildet
ist, während der verbleibende Abschnitt wie eine ge-
rade Linie geformt ist. Das Abdeckelement 110 be-
wirkt, dass der Rand, der in einer bogenförmigen
Form ausgebildet ist, dem bogenförmigen Rand des
Deckelabschnitts 5e zugewandt ist. Der bogenförmi-
ge Rand des Abdeckelements 110 hat den gleichen
Durchmesser wie der bogenförmige Rand des De-
ckelabschnitts 5e.

[0151] Das Abdeckelement 110 schließt einen Rand
111 ein, der an der bogenförmigen Kante ausgebildet
ist. Das Abdeckelement 110 ist so geformt, dass der
Rand 111 im Vergleich zu den anderen Abschnitten
des Abdeckelements 110 höher ist. Der Rand 111 ist
an dem ausgeschnittenen Abschnitt 5h des Deckel-
abschnitts 5e angeordnet. Die Höhe, wie hier verwen-
det, ist die Höhe von der rückseitigen Oberfläche 112
der Seite des Handgelenks 200 des Abdeckelements
110.

[0152] Zusätzlich weist die Höhe des Rands 111 ei-
ne Abmessung auf, die es ermöglicht, dass die zwei
Klebeschichten 108 und die zweiten Flügelabschnitte
107a1 zwischen dem Bereich des Abdeckelements
110 mit Ausnahme des Rands 111 und des Bereichs
der dritten Flügelabschnitte 5f des Deckelabschnitts
5e mit Ausnahme des ausgeschnittenen Abschnitts
5h sandwichartig angeordnet sind, wenn die Spitze
des Rands 111 mit dem ausgeschnittenen Abschnitt
5h unter Verwendung der Klebeschicht 108 zusam-
mengefügt ist.

[0153] Bei dem wie oben beschrieben konfigurierten
Abdeckelement 110 ist der Rand 111 mit dem aus-
geschnittenen Abschnitt 5h des Deckelteils 5e durch
Kleben mit der Klebeschicht 108 zusammengefügt.
Zusätzlich ist der Oberflächenbereich des Abdeck-
elements 110 auf der Seite des Deckelabschnitts 5e
außer dem Rand 111 durch Kleben mit den zweiten
Flügelabschnitten 107a1 durch die Klebeschicht 108
zusammengefügt.

[0154] Die Blutdruckmessvorrichtung 1 gemäß der
dritten Ausführungsform, die wie vorstehend be-
schrieben konfiguriert ist, erzeugt ähnliche Wirkun-
gen wie die Wirkungen der zweiten Ausführungsform.
Zusätzlich sind die zweiten Flügelabschnitte 107a1
mit dem Abdeckelement 110 und dem Wickler 5 ge-
klebt und sandwichartig zwischen dem Abdeckele-
ment 110 und dem Wickler 5 angeordnet, wodurch ei-
ne weitere Erhöhung der Verbindungsfestigkeit zwi-
schen der handrückenseitigen Manschette 74 und
dem Wickler 5 ermöglicht wird.

[0155] Es ist zu beachten, dass die vorliegende Er-
findung nicht auf die vorstehend beschriebenen Aus-

führungsformen beschränkt ist. Zum Beispiel sind die
Zeitpunkte, zu denen das erste Schaltventil 16A und
das zweite Schaltventil 16B während der Blutdruck-
messung geöffnet und geschlossen werden, nicht auf
die Zeitpunkte in den vorstehend beschriebenen Bei-
spielen beschränkt sind und entsprechend eingestellt
werden können. Obwohl außerdem das Beispiel be-
schrieben wurde, in dem die Blutdruckmessvorrich-
tung 1 die Blutdruckmessung durch Berechnung des
Blutdrucks mit dem Druck durchführt, der während
des Prozesses der Druckbeaufschlagung der hand-
flächenseitigen Manschette 71 gemessen wird, ist ei-
ne solche Einschränkung nicht beabsichtigt und der
Blutdruck kann während des Druckentlastungspro-
zesses oder sowohl während des Druckbeaufschla-
gungsprozesses als auch während des Druckentlas-
tungsprozesses berechnet werden.

[0156] Zusätzlich wurde in dem vorstehend be-
schriebenen Beispiel die Konfiguration beschrieben,
in welcher der Luftbeutel 81 durch jedes der Lagen-
elemente 86 gebildet wird, jedoch ist eine solche
Einschränkung nicht beabsichtigt, und zum Beispiel
kann der Luftbeutel 81 ferner jede andere Konfigura-
tion einschließen, um zum Beispiel Verformung und
Aufblasen der handflächenseitigen Manschette 71 zu
bewältigen.

[0157] Zusätzlich wird in den vorstehend beschrie-
benen Beispielen die Konfiguration beschrieben, in
der die Rückplatte 72 die Vielzahl von Rillen 72a ein-
schließt, jedoch ist keine solche Einschränkung be-
absichtigt. Zum Beispiel können zur Handhabung der
Wahrscheinlichkeit von Verformung und dergleichen
die Anzahl, die Tiefe und dergleichen der Vielzahl von
Rillen 72a wie angemessen eingestellt werden, und
die Rückplatte 72 kann so konfiguriert sein, dass sie
ein Element einschließt, das Verformung unterdrückt.

[0158] Zusätzlich wurde in der vorstehend beschrie-
benen dritten Ausführungsform die Konfiguration be-
schrieben, in welcher der Deckelabschnitt 5e den
ausgeschnittenen Abschnitt 5h einschließt. Jedoch
ist keine derartige Einschränkung beabsichtigt. Zum
Beispiel kann, wie in einem in Fig. 23 veranschau-
lichten modifizierten Beispiel, eine Konfiguration be-
reitgestellt werden, in welcher der Deckelabschnitt 5e
den ausgeschnittenen Abschnitt 5h nicht einschließt.

[0159] Zusätzlich wurde in der vorstehend beschrie-
benen dritten Ausführungsform die Konfiguration be-
schrieben, in der das Abdeckelement 110 durch Kle-
ben mit der Klebeschicht 108 mit dem Deckelab-
schnitt 5e zusammengefügt ist. Jedoch ist keine der-
artige Einschränkung beabsichtigt. Zum Beispiel, wie
in einem modifizierten Beispiel, das in Fig. 24 und
Fig. 25 veranschaulicht ist, kann das Abdeckelement
110 so konfiguriert sein, dass ein Teil des Abdeckele-
ments 110 durch Einpassen in den Deckelabschnitt
5e befestigt wird. Fig. 24 ist eine Unteransicht der
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Nähe eines der zwei zweiten Flügelabschnitte 107a1,
von der Seite des Handgelenks 200 aus betrachtet.
Fig. 25 ist eine Querschnittsansicht entlang der Linie
XXV-XXV in Fig. 24, die eine Konfiguration der Nähe
eines der zwei zweiten Flügelabschnitte 107a1 der
handrückenseitigen Manschette 74 veranschaulicht.

[0160] Als ein spezifisches Beispiel, wie in Fig. 24
und Fig. 25 veranschaulicht, sind Löcher 5i in der
rückseitigen Oberfläche 5g der Seite des Handge-
lenks 200 der dritten Flügelabschnitte 5f des Deckel-
abschnitts 5e ausgebildet. Beispielhaft ist eine Viel-
zahl von, zum Beispiel zwei, Löcher 5i ausgebildet.
Die zwei Löcher 5i sind zum Beispiel fluchtend in
Längsrichtung des Wicklers 5 angeordnet. Die Lö-
cher 5i sind zum Beispiel halbkreisförmig ausgebil-
det.

[0161] Löcher 107b und Löcher 108a sind an Ab-
schnitten der zweiten Flügelabschnitte 107a1 und der
Klebeschicht 108 ausgebildet, wobei diese Abschnit-
te den jeweiligen Löchern 5i zugewandt sind.

[0162] Vorstehende Abschnitte 113 sind an Ab-
schnitten des Abdeckelements 110 ausgebildet, die
den Löchern 107b in den zweiten Flügelabschnitten
107a1 zugewandt sind. Die vorstehenden Abschnit-
te 113 werden durch die Löcher 107b und 108a ein-
geführt. Zusätzlich passt ein spitzenseitiger Abschnitt
jedes der vorstehenden Abschnitte 113, der durch
das Loch 108a hindurchgetreten ist, in das Loch 5i.
Der vorstehende Abschnitt 113 ist in einer Säulen-
form ausgebildet, in der zum Beispiel ein Querschnitt
senkrecht zur Axialrichtung in einer halbkreisförmi-
gen Form ausgebildet ist, die in das Loch 5i einge-
passt ist. Ein Abschnitt des vorstehenden Abschnitts
113 ist in den Löchern 107b und 108a angeordnet.
Zusätzlich passt der Abschnitt des vorstehenden Ab-
schnitts 113, der durch das Loch 108a hindurchgetre-
ten ist, in das Loch 5i.

[0163] Somit passen die vorstehenden Abschnitte
113 in die Löcher 5i, um das Abdeckelement 110 me-
chanisch an dem Wickler 5A zu befestigen, was ei-
ne Erhöhung der Befestigungsfestigkeit zwischen der
Abdeckung und dem Wickler 5 ermöglicht. Es ist zu
beachten, dass in dem modifizierten Beispiel, das in
Fig. 24 und Fig. 25 veranschaulicht ist, der bogenför-
mige Rand der rückseitigen Oberfläche 5g des De-
ckelabschnitts 5e so konfiguriert ist, dass er als ein
Beispiel den ausgeschnittenen Abschnitt 5h nicht ein-
schließt.

[0164] Darüber hinaus wurde in der vorstehend be-
schriebenen dritten Ausführungsform die Konfigurati-
on beschrieben, in der das Abdeckelement 110 durch
Kleben unter Verwendung der Klebeschicht 108 mit
dem Deckelabschnitt 5e zusammengefügt ist. Je-
doch ist keine derartige Einschränkung beabsichtigt.
Zum Beispiel, wie in einem modifizierten Beispiel, das

in Fig. 26 und Fig. 27 veranschaulicht ist, kann das
Abdeckelement 110 durch Schweißen mit dem De-
ckelabschnitt 5e zusammengefügt werden. Fig. 26 ist
eine Unteransicht der Nähe eines der zwei zweiten
Flügelabschnitte 107a1 der handrückenseitigen Man-
schette 74 bei Betrachtung von der Seite des Hand-
gelenks 200. Fig. 27 ist eine Querschnittsansicht ent-
lang der Linie XXVII-XXVII in Fig. 26, die eine Konfi-
guration der Nähe eines der zwei zweiten Flügelab-
schnitte 107a1 der handrückenseitigen Manschette
74 veranschaulicht.

[0165] Wie in Fig. 26 und Fig. 27 veranschaulicht,
ist ein bogenartiger Rand der rückseitigen Oberfläche
5g des dritten Flügelabschnitts 5f in einem vorstehen-
den Abschnitt 5j ausgebildet, der im Vergleich zu der
anderen Seite des Abdeckelements 110 in Richtung
des Abdeckelements vorsteht. Die Höhe des vorste-
henden Abschnitts 5j weist eine Abmessung auf, die
es ermöglicht, dass der zweite Flügelabschnitt 107a1
und die zwei Klebeschichten 108 zwischen einem
anderen Bereich der rückseitigen Oberfläche 5g als
den vorstehenden Abschnitten 5j und dem Abdeck-
element 110 angeordnet sind. Der Rand 111 des Ab-
deckelements 110 ist durch Schweißen mit dem Rand
des dritten Flügelabschnitts 5f zusammengefügt. Das
Mittel zum Verschweißen ist zum Beispiel Thermo-
kompressionsverkleben.

[0166] Zusätzlich wurde in der vorstehend beschrie-
benen dritten Ausführungsform eine Konfiguration
beschrieben, in der das Abdeckelement 110 durch
Kleben an den Deckelabschnitt 5e durch die Kle-
beschicht 108 zusammengefügt ist, ohne dass eine
solche Einschränkung beabsichtigt ist. Zum Beispiel,
wie in dem modifizierten Beispiel, das in Fig. 28 und
Fig. 29 veranschaulicht ist, kann das Abdeckelement
110 zusätzlich zur Verbindung mit der Klebeschicht
108 am Außengehäuse 31 befestigt werden, indem
es in das Außengehäuse 31 eingepasst wird.

[0167] Fig. 28 ist eine Unteransicht der Nähe eines
der zwei zweiten Flügelabschnitte 107a1 der hand-
rückenseitigen Manschette 74 bei Betrachtung von
der Seite des Handgelenks 200. Fig. 29 ist eine
Querschnittsansicht entlang der Linie XXIV-XXIV in
Fig. 28, die eine Konfiguration der Nähe von zwei
zweiten Flügelabschnitten 107a1 der handrückensei-
tigen Manschette 74 veranschaulicht.

[0168] Als spezifisches Beispiel ist die rückseitige
Oberfläche 5g des dritten Flügelabschnitts 5f in einer
Form ausgebildet, die eine Stufe niedriger ist als die
rückseitige Oberfläche an einer Innenseite in Breiten-
richtung des dritten Flügelabschnitts 5f des Deckel-
abschnitts 5e. Insbesondere ist, wie in Fig. 29 darge-
stellt, die rückseitige Oberfläche 5g im Vergleich zum
Innenbereich der rückseitigen Oberfläche des De-
ckelabschnitts 5e in Breitenrichtung des dritten Flü-
gelabschnitts 5f oben positioniert.
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[0169] Zusätzlich schließt eine Seitenoberfläche 5k
des dritten Flügelabschnitts 5f, die auf der Bogen-
oberfläche des Deckelabschnitts 5e ausgebildet ist,
eine Vielzahl von Bogenoberflächen mit unterschied-
lichen Durchmessern ein. Als ein weiteres spezifi-
sches Beispiel schließt die Seitenoberfläche 5k einen
ersten Bogenoberflächenabschnitt 5k1, einen zwei-
ten Bogenoberflächenabschnitt 5k2 und einen dritten
Bogenoberflächenabschnitt 5k3 ein.

[0170] Der erste Bogenoberflächenabschnitt 5k1 ist
ein Abschnitt der Seitenoberfläche 5k, der so aus-
gebildet ist, dass er den größten Durchmesser auf-
weist. Der zweite Bogenoberflächenabschnitt 5k2 ist
als eine Bogenoberfläche mit einem Krümmungsmit-
telpunkt gebildet, der koaxial mit dem Krümmungs-
mittelpunkt des ersten Bogenoberflächenabschnitts
5k1 ist. Der zweite Bogenflächenabschnitt 5k2 ist als
Bogenoberfläche mit einem kleineren Durchmesser
als der erste Bogenoberflächenabschnitt 5k1 ausge-
bildet. Der dritte Bogenoberflächenabschnitt 5k3 ist
als eine Bogenoberfläche mit einem Krümmungsmit-
telpunkt gebildet, der koaxial mit dem Krümmungs-
mittelpunkt des ersten Bogenoberflächenabschnitts
5k1 ist. Der dritte Bogenoberflächenabschnitt 5k3 ist
als Bogenoberfläche mit einem kleineren Durchmes-
ser als der zweite Bogenoberflächenabschnitt 5k2
ausgebildet.

[0171] Da die Seitenoberfläche 5k den Bogenflä-
chenabschnitt 5k1, 5k2 und 5k3 einschließt, schließt
die rückseitige Oberfläche 5g des dritten Flügelab-
schnitts 5f außerdem einen ersten Abschnitt 5g1 der
rückseitigen Oberfläche, der in der Mitte angeordnet
ist, und einen zweiten Abschnitt 5g2 der rückseitigen
Oberfläche ein, der auf der Außenseite des ersten
Abschnitts 5g 1 der rückseitigen Oberfläche angeord-
net ist.

[0172] Die zweiten Flügelabschnitte 107a1 sind mit
dem ersten Abschnitt 5g1 der rückseitigen Oberflä-
che und dem zweiten Abschnitt 5g2 der rückseitigen
Oberfläche durch Verkleben mit der Klebeschicht 108
zusammengefügt.

[0173] Als spezifisches Beispiel wird das Abdeckele-
ment 110 mit einem Bereich des zweiten Flügelab-
schnitts 107a1 zusammengefügt, der mit dem zwei-
ten Abschnitt 5g2 der rückseitigen Oberfläche zu-
sammengefügt ist, indem der Rand 111 unter Ver-
wendung der Klebeschicht 108 an den Bereich ge-
klebt wird. Der Bereich des Abdeckelements 110 mit
Ausnahme des Rands 111 ist durch Kleben mit der
Klebeschicht 108 an einen Bereich des zweiten Flü-
gelabschnitts 107a zusammengefügt, der mit dem
ersten Abschnitt 5b1 der rückseitigen Oberfläche zu-
sammengefügt ist.

[0174] Ein Teil des Abdeckelements 110 und der De-
ckelabschnitt 5e sind in das Außengehäuse 31 ein-
gepasst.

[0175] Somit passen ein Teil des Abdeckelements
110 und der Deckelabschnitt 5e in das Außengehäu-
se 31, was eine Erhöhung der Befestigungsfestig-
keit zwischen dem Wickler 5A und dem Gehäuse 11
ermöglicht, und die Befestigungsfestigkeit zwischen
dem Abdeckelement 110 und dem Gehäuse 11 kann
erhöht werden. Zusätzlich ist der Verbindungsab-
schnitt zwischen dem Abdeckelement 110 und dem
Deckelabschnitt 5e durch das Außengehäuse 31 ab-
gedeckt, wodurch eine Verbesserung der Dichtbar-
keit des Verbindungsabschnitts zwischen dem Abde-
ckelement 110 und dem Deckelabschnitt 5e ermög-
licht wird. Der Verbindungsabschnitt, wie hier ver-
wendet, ist ein Abschnitt, der eine Leitungsendober-
fläche des Rands 111, die Klebeschicht 108 und den
zweiten Abschnitt 5g2 der rückseitigen Oberfläche
einschließt.

[0176] Zusätzlich wurde in der vorstehend beschrie-
benen dritten Ausführungsform die Konfiguration
beschrieben, in der die zweiten Flügelabschnitte
107a mit dem Deckelabschnitt 5e unter Verwen-
dung der Klebeschicht 108 zusammengefügt sind.
Jedoch ist keine derartige Einschränkung beabsich-
tigt. Zum Beispiel kann der zweite Flügelabschnitt
107a unter Verwendung eines Verbindungselements
mit dem Deckelabschnitt 5e zusammengefügt sein.
Das Verbindungselement ist ein Element, das zwei
Elemente mechanisch zusammenfügt, und Beispie-
le des Verbindungselements schließen Vorsprünge
zum Schmieden, Nieten, Nähfäden und dergleichen
ein.

[0177] Zusätzlich sind die vorstehend beschriebe-
nen modifizierten Beispiele, die in Fig. 21 bis Fig. 29
veranschaulicht sind, derart konfiguriert, dass der
Wickler 5A den Deckelabschnitt 5e einschließt. Je-
doch ist keine derartige Einschränkung beabsichtigt.
Wie in der ersten Ausführungsform können die mo-
difizierten Beispiele, die in Fig. 21 bis Fig. 29 ver-
anschaulicht sind, derart konfiguriert sein, dass sie
das Gehäuse 11 mit dem hinteren Deckel 35 und den
Wickler 5 mit dem ersten zugewandten Abschnitt 5a
einschließen.

[0178] Zusätzlich wurde in der vorstehend beschrie-
benen ersten bis dritten Ausführungsform und den
modifizierten Beispielen der dritten Ausführungsform,
die in Fig. 21 bis Fig. 29 veranschaulicht sind, als
ein Beispiel die Konfiguration beschrieben, bei wel-
cher der Wickler 5 den ersten zugewandten Abschnitt
5a einschließt, der an einem Endabschnitt des Au-
ßengehäuses 31 in der Dickenrichtung ausgerichtet
ist und der größer als die anderen Abschnitte des
Wicklers 5 in der Breitenrichtung ist, und das acht-
zehnte Lagenelement 1061 den zweiten zugewand-
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ten Abschnitt 107 einschließt, der dem ersten zu-
gewandten Abschnitt 5a des Wicklers 5 zugewandt
ist und der in der Breitenrichtung größer ist als die
anderen Abschnitte des achtzehnten Lagenelements
1061. Jedoch ist keine derartige Einschränkung be-
absichtigt. In anderen Beispielen kann der erste zu-
gewandte Abschnitt 5a des Wicklers 5 so konfigu-
riert sein, dass er die gleiche Breite in Breitenrichtung
wie die anderen Abschnitte aufweist. Selbst in dieser
Konfiguration wird der Verbindungsrand durch den
zweiten zugewandten Abschnitt 107 des achtzehnten
Lagenelements 1061 erhöht, und somit kann die Ver-
bindungsfestigkeit zwischen der handrückenseitigen
Manschette 74 und dem Wickler 5 erhöht werden.

[0179] Mit anderen Worten dienen die vorstehend
beschriebenen Ausführungsformen in jeder Hinsicht
lediglich zur Veranschaulichung der Erfindung. Na-
türlich können verschiedene Modifikationen und Va-
riationen vorgenommen werden, ohne vom Schutz-
umfang der vorliegenden Erfindung abzuweichen.
Auf diese Weise können spezifische Konfigurationen
gemäß einer Ausführungsform ggf. zum Zeitpunkt der
Ausführung der vorliegenden Erfindung angenom-
men werden.

Bezugszeichenliste

1 Blutdruckmessvorrichtung

3 Vorrichtungshauptkörper

4 Gurt

5, 5A, Wickler

5a Erster zugewandter Abschnitt

5al Erster Flügelabschnitt

5e Deckelabschnitt

5f Dritter Flügelabschnitt

5g Rückseitige Oberfläche

5g1 Erster rückseitiger Oberflächen-
abschnitt

5g2 Zweiter rückseitiger Oberflächen-
abschnitt

5i Loch

5j Vorstehender Abschnitt

6 Manschettenstruktur

7 Fluidkreislauf

7a Erster Strömungspfad

7b Zweiter Strömungspfad

7c Dritter Strömungspfad

11 Gehäuse

12 Anzeigeeinheit

13 Bedieneinheit

14 Pumpe

15 Strömungspfadeinheit

16 Schaltventil

16A Erstes Schaltventil

16B Zweites Schaltventil

17 Drucksensor

17A Erster Drucksensor

17B Zweiter Drucksensor

18 Stromversorgungseinheit

19 Vibrationsmotor

20 Steuersubstrat

31 Außengehäuse

31a Befestigungsöse

31b Federstab

32 Windschutz

33 Basis

35 Hinterer Deckel

35a Schraube

41 Taste

42 Sensor

43 Touchpanel

51 Substrat

52 Beschleunigungssensor

53 Kommunikationseinheit

54 Speichereinheit

55 Steuereinheit

61 Erster Gurt

61a Erster Lochabschnitt

61b Zweiter Lochabschnitt

61c Schnalle

61d Rahmenkörper

61e Dorn

62 Zweiter Gurt

62a Kleines Loch

62b Dritter Lochabschnitt

71 Handflächenseitige Manschette
(Manschette)

71A Druckmanschette

72 Rückplatte

72a Rille
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73 Erfassungsmanschette

74 Handrückenseitige Manschette
(Manschette)

75 Flache Platte

76 Beutelartiger Hüllkörper

81 Luftbeutel (beutelartige Struktur)

81a Schweißabschnitt

82 Einführloch

86 Lagenelement

86a Erstes Lagenelement

86b Zweites Lagenelement

86b1 Öffnung

86c Drittes Lagenelement

86c1 Öffnung

86d Viertes Lagenelement

91 Luftbeutel (beutelartige Struktur)

92 Schlauch

93 Verbindungseinheit

96 Lagenelement

96a Fünftes Lagenelement

96b Sechstes Lagenelement

101 Luftbeutel (beutelartige Struktur)

101a Schweißabschnitt

102 Schlauch

103 Verbindungsabschnitt

106 Lagenelement

106a Siebtes Lagenelement

106b Achtes Lagenelement

106b1 Öffnung

106c Neuntes Lagenelement

106c1 Öffnung

106d Zehntes Lagenelement

106d1 Öffnung

106e Elftes Lagenelement

106e1 Öffnung

106f Zwölftes Lagenelement

106f1 Öffnung

106g Dreizehntes Lagenelement

106g1 Öffnung

106h Vierzehntes Lagenelement

106h1 Öffnung

106i Fünfzehntes Lagenelement

106i1 Öffnung

106j Sechzehntes Lagenelement

106j1 Öffnung

106k Siebzehntes Lagenelement

106k1 Öffnung

1061 Achtzehntes Lagenelement

107, 107A Zweiter zugewandter Abschnitt

107a Zweiter Flügelabschnitt

107a1 Zweiter Flügelabschnitt

107b Loch

108 Klebeschicht

110 Abdeckelement

111 Rand

113 Vorstehender Abschnitt

200 Handgelenk

210 Arterie
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Zitierte Patentliteratur

- JP 2018102743 A [0004, 0005]
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Patentansprüche

1.  Blutdruckmessvorrichtung, umfassend:
ein Gehäuse, das ein Außengehäuse mit einer röh-
renförmigen Form einschließt;
einen Wickler, der derart gekrümmt ist, dass er ent-
lang einer Umfangsrichtung eines Abschnitts eines
lebenden Körpers folgt, an dem die Blutdruckmess-
vorrichtung befestigt ist, wobei der Wickler einen ers-
ten zugewandten Abschnitt aufweist, der an einem
Ende des Außengehäuses in einer Dickenrichtung
ausgerichtet ist; und
eine Manschette, die aus zwei Lagenelementen ge-
bildet ist, die aus einem Harzmaterial gebildet sind,
wobei die Manschette konfiguriert ist, um mit einem
Fluid aufgeblasen zu werden, wobei eines der La-
genelemente, das auf der Wicklerseite angeordnet
ist, einen zweiten zugewandten Abschnitt aufweist,
der dem ersten zugewandten Abschnitt zugewandt
ist, und wobei der zweite zugewandte Abschnitt in ei-
ner Breitenrichtung größer als andere Abschnitte der
Manschette ist.

2.  Blutdruckmessvorrichtung nach Anspruch 1, wo-
bei der erste zugewandte Abschnitt in einer Form
ausgebildet ist, die in einer Breitenrichtung größer als
andere Abschnitte des Wicklers ist.

3.  Blutdruckmessvorrichtung nach Anspruch 2, fer-
ner umfassend ein Abdeckelement, das einen Ab-
schnitt des zweiten zugewandten Abschnitts zwi-
schen dem Abdeckelement und dem ersten zuge-
wandten Abschnitt sandwichartig einschließt, wobei
der Abschnitt über die anderen Abschnitte in der Brei-
tenrichtung hervorsteht.

4.  Blutdruckmessvorrichtung nach Anspruch 3, wo-
bei
das Abdeckelement einen vorstehenden Abschnitt
einschließt,
der zweite zugewandte Abschnitt ein Loch aufweist,
in dem ein Teil des vorstehenden Abschnitts ange-
ordnet ist, und
der erste zugewandte Abschnitt einen Passabschnitt
einschließt, in den ein Teil des vorstehenden Ab-
schnitts passt.

5.  Blutdruckmessvorrichtung nach Anspruch 1, wo-
bei
das Gehäuse einen hinteren Deckel einschließt, der
das eine Ende des Außengehäuses abdeckt, und
der erste zugewandte Abschnitt mit dem hinteren De-
ckel verbunden ist.

6.  Blutdruckmessvorrichtung nach Anspruch 2, wo-
bei der erste zugewandte Abschnitt das eine Ende
des Außengehäuses abdeckt.

Es folgen 24 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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